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verehrungsdidigfien
Kdniglidem ECollegio

et

deutfchen Cangelei

in

Kopenbagen
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g)?ebrm Sdhriften fber Schuloverbefferuns
gen, die feit einigen Jabren in unfern SHers
jogthitmern erfchienen find, beweifen jwar
ibre Nothwendigleit, jeigen es, daf Der
MWunfdy, einft auf unferm tande jwecdmafjis
gere Eriiehungs - Manner und Erjiehungss
Haufer ju feben, nicht mehr Sadje einigee
weniger Menfchenfreunde , fondern die Sache
jeves fitblenven Mitmenfchen geworden ifi:
fo lange wir aber nicht dag Mittel gefunden
Baben, den Landichullehrer von bittern Nak:
rungsforgen ju befreien, ofne den fiber Ubgas
ben Flagenden Landmann empfindlich u
brircfen, und ofne der Konigl. Kajfe Uufopre:
rungen jujumuthen; fo lange fich die wohl:
*wollenden Menfdyenfreunde nidyt vereinigt ha:
ben, dem fandmann mefhr AUdytung fiir den
Sdyulunterridyt beijubringen; — fo lange
werden alle neue Schilderungen der armfieligen
$age deg Schullehrerftanves nur Wufforderun:
gen jum Mitleiden fein, obne feine BVerbef:
ferung merflich ju befordern.

Um den bedrangten Schullehrer ein beffes
res Ausfommen ju ver{dhaffen, [laffen ficdh
nidyt wobl BVorfchlage geben, die firr eine
gange Proving allgemein anwendbar find; fie

A3 miifjers
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mitffen jedem Amte, ja jedes eingelnen Dor:
fes Umftanden angemeffen fein ;  man mug
die Jabl der vortigen Cinwohner, ibren
Wobljtand oder ifre Armuth, ibre Gutmi:
thigfeit, ibren Uberglauben, ibre BVorur:
theile und ibr Misteanen; die Summe ibres
Lanves , veffen Vefdyaffenpeit uny . Ce:
trag ;. die Befdhaffenheit ibrer Wobhnungen
und der ves Schullehrers; man mus den
jesigen Sdyullehrer felbft fennens mandyes
mus man mit eignen Augen, obne leichtglans
big ju fein, unterfuchen, wund auf Benters
fungen an Ort und Stelle feine Borfdlage
bauen. o follte in jedem Amte der Beob:
achter, der Topograph, der Nathgeber 3u
Berbefferung feiner Angelegenbeiten 4 Haufe
ein.
. o betradhtete ich feit 7 Sabren die fchad:
bafte und frante tandfchulen - Grjichung, fas
bie gurgemeinten  WVorfdhlage der . neuern
Schrififteller und wunverte mich, vaf yever
fich bemubete, die Wunde jugubeilen, obne
fie von ver giftigen Materie ju befeeien, die
Doch eingig ©chuld ift, dag fie nicht jubeilet.
Bor vier Jabren hoffte iy, meine paae
gum  Druck fertig liegenden Vogen Fonnten
nun fir immer ruben, weil die fandegregies
tung damals felbft anfing, die Sache gue
Sache der thatigften Ueberiegung Aller ju
madyen. - Unterm  aten Suni 1794 namsz
lich . fam ein RefEript aus ver GlircFtavts
fdhen Degierung an alle Yemter und alfo

audh
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and) nad) Reinbeck, wo idh fdhon vier Jabre
als Katechet geftanden batte , ded Jnbaltes:

Ce fep Sr. Konigl. Majeftat  angejeige
worden , daf die Landfchulen an verfd)ieds
nen Orden , jum Theil wegen des gerins
gen wochentlichen Bd)ulf billings, in
Abnalime gevathen waren, indem der Lehs
ver bei eitier fo Blimmerlidhen Ginnabme
nidht befteben Ponune: da es nun, forvohl
sur Crleichterung der Schullefyrer, als de:
ver Die viele Kinder jur Schule f{dhicken, ges
reichen dirfe, wenn der gerwobuliche Schul:
fihilling abgefchaffe, ftatt deffen ein jabrs
fiches fixum ausgefest, und foldyes auf alle
Cinwobner der Sdulfommiine vertheilt
werde; fo wolle man wiffen — 06?7 und
wie? diefer BVefdywerde allenfalls abgehol:
fen werden fonne!

Mein damaliged mt madyte mir den
Ynterricht eines gerwdbnlichen Landichullehrers
jue Pflicht. &8 war eine Schule gegen 4o
Kinver. Die Nadytheile des Schulfchillings
fannte ich aus eigener Crfabrung. Mt miv
batten viele andere Scdhuimdnner oft gleiche
Klage gefirbre.  Wie froh war id) daber, vaf
die Flunmerlidye Cinnahme der Landfchullehrer
ein Gegenftand Hoherer Veherjigung gewor:
ven war,

Aber der Ausfihrung diefes wohlthatigen
Unternehmens find ju viele Hinderniffe im
Wege gewefen! — Die Veridhte urden
aydy von denPredigern ves mtes eingezoaen,

p/ Q) weil
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weil fie die Umftande der Schullehrer am beften
fennen; — allein der Edulfchilling wird nod

iest, nach wie vor, wochentlic) gegeben, und

ift, meiner Ueberjeugung nady, nody eben fo

Bin wichtiger Grund der Landfdulen : Krant:
eit,

Daf vie Vorfdhlage, die der Landesregie:
rung gethan wurden, nidyt ausfiibrbar gewe:
fen fein muffen, beweifet Dasg yweite NRef Fript
Derfeiben Regierung an die Aemter, - vom
20fien Jebruar 1797, des Ynbaltes:

fBei dem nid)t ungegrindeten Wiverfprudy
der mebrften Kirdyenvifitatoren, fann jwar
auf die Abfchaffung des Schulfchillings
niche cingetreten werden, befonvers da
es big jejt an einem Sond feblt, um diefe
Abfchaffung allgemein madyen ju Eonnen.
Bir baben eg daber, um den fo heilfamen
Bwect der WVerbefferung der Landfchulen
wenigftens allmalig erreichen ju Fonnen, fire
0as Befte gebalten, daf mit der Berbefjes
rung der Cinfinfte der Randfchulmeifter
und der damit verbundenen bejjern Cinvidys
tung ves Schulwefend auf dem Lande,
diftriftsroeife ju Werfe gegangen werde,
3u vem Cnde fell berichter werden, rwie
die Umftande und die Befchaffenpeit jedes
Ortes, befonders in den Difiviften find,
in weldyen eine BVerbefferung der Landfdhus
fen dringend ndthig fein follte; ein Vers
seichnis der Schuldienfte nady einem mehr:
jabrigen Durchfchnits wid die Missel fie ju :
vers
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verbeffeen, foll beigefiigt werdens wobei ju:
gleich Rirckficht ju nehmen, ob mehrere naps
gelegene Sdyuldienfte, obne den Schulbe:
fudh ju erjchmweren, vereinigr werden; ob die
Sdyullehrer etwas Land oder andre Befriedis
gung erbalten, und ob durd) Beftimmung
von Natural - Lieferungen , bei dem verdn:
derlichen Werth des Gieldes, die gedadyten
Dienite bleibend verbeffert werden fonnen.
Wer oollte fich nicht freuen, daf gerade
diefer Weg eingefchiagen ward , der das ein:
jige Mittel einer bleibenden Berbefferuny in
fich faft! Nun ift die Hoffnung nidht mehe
pergebend , dag man nad einigen Jabhren die
gute Menfdhentlaffe auf dem Lande, audy jue
flugen, felbfivenfenden, gludlidhen Klafje
peranwadyfen feben witd: — fo boffte ich
vamals!

Ullein, frage id) jeyt, warum find die
Cinurfe gegen die Abfdhaffung des Schul:
fchillings fo unitberfteiglich? Wollen wir auf
einen ¥ond warten, und bis dahin das Llebel
unaufgeboben laffen? dann ift die gute Sache
fange ver{dyoben, dann bleibt unfre BVerbef
ferung lange - nur Stuckmwert!

Mein Jweck ift daher,

1, Die Nadytheile des Schul{chillings auf der
Lande ju jeigen, und die nothwendige Yb:
{haffung Deffelben daraus heryuleiten;

2. meine BVor{d)lage anzugeben, die an deffer
Sitelle treten fonnen, um ein feftes Cins
fommen fiic Den Lehrer ausjumwivfen;

Us 3. bann
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3. dann alle 20 Schulen i Ymte Reinbech
ver Wabrbeit gemfs ju befchreiben

4. die Anwendung meiner Borfchlage, auf
jedes diefer. Dorfer, nach jedesmaliger drt:
lichen Befdyaffenbeit darzulegen;

5. anf die Berbindlichfeiter, welche dadurdy
dem Lebyrer aufgelegt werden Ednnen, wnd
auf den Gemwinn der Kinder aufimerffam ju
macher,

Unter allen Stanven, die jum wabren
Wob! des Lanves ihren Beireag liefern, if
Feiner avmfeliger abgefunden, als der Stand
ves  Landfdhullehrers.  Keiner, felbft Der

 Bettler nicht, ver in ver Stadt vom foarfam

pugemeffenen  Avmgelde lebe, ~ hat mit den
Dabrungsforgen u Fampfen, worunter dey
Eebrer der Jugend dorr feufien mus.  Gine
elende Hirtte, die ibm nidht Schub vor fiblee
Witterung geben Eann, die fo Flein ift, daf
nidht felten Weib und Kinv, Sdyulfinder und
Bieh, twie in einem dunfeln Kafiht, ver ven
Jamen Schulfiube teage, baufen mitjfen; ein
niedriges Dach; alte jerbrochene Senfterfdeis
ben, Dier und da mit Strob oder Lumpen
ausgeftopft; Wande von Lebm , gleichfalls
mit Stroh von auffen berwunbden ; der Fusbo:
ven vou Sfirich overMaverfteinen, allenthal:
ben durd)lochert; in ver Stube ein groffer an
allen Gefen abgeftoffener fchwarzer Kachelofen,
der oft vie Stelle deg Kichenbeerdes vertrite
und nidht felten it naffen Tudyern, um fie
au teocknen, bebdngr ift; in der Wand) ein
Schrant

http://purl.uni-rostock.de
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Sdyrant der jur WVettftelle der Familie dienen
mus — furg alles, was der Name Armfelig:
teit angddeiicken fann, findet man an dem Yn:
nern und euffern diefer fogenannten Cryier
pungsbaufer vereiniget. Der neugierige oder
wisbegierige Frembdling fann die frage: wo
wobnt der Schullehrer des Dorfe? erfparens
in der Fleinften, verfallendfien und elendfien
Katbhe, findet ex ofne ju irven — den Eryicher
Der Jugend:

Line folcbe YWobnung ift der erfle
Vorebeil; deffen er fich als Shulmann ju
erfrenen bat.  Die Dorf{daft iff fchuldig fie
im baulichen Stande 3u balten, und feinen
Koblbof mit einem todten Jaune ju befriedi:
gen. Aber febr oft, ja faft durdigangiq wird
diefe Sdyuldigfeit, die fie audh dem fogenann:
ten Sdwabn, d. b. Sdweinbicten leijten
miffer, weit beffer geleifiet, weil ver —
Pirte ibres Biehes ift. Sollen fie Jenem
oudy nur Sicherbeit vor NRegen und Kalte vers

*anftalten; fo madyen fies bundert Enefchulvis
gungen und Unwabrheiten,

Der joeite ift feiine Defoloune.  Hieryu
gebort befanntlidy,

1. dv Savulfchilling, den jedes fhuts
fabige Kind wdchentlich fite den Unterriche im
WBuchftabenlernen, Pudyftabiren, Lefen und
fire ven Religionsuntervicht bringen nms : il
6 aud) im Sdyreiben und NRechnen untervies
fen fenn, fo foll fitr jedes von beiden noch ein
Sedysling wochentlidy gebracht werden,

2. Das
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2. Das Aolygeld. In einigen Diefern
geben die groffen oder vollen Bauern jeven
Tinter ein Fuver Bufdhholy, das fie dem
Schullefyrer vor die Thitre fabren mirjfen, dody
nue unter der Dedingungy wenn fie in dem
Jabr fdhuifabige Kinver jur Schule balten;
im andern Fall hort die WerbindlichPeit dagu
gang auf.  Jn andern Dorfern geben fie aus
Mangel an Feurung 18 Sdhillinge ftatt ves
Buders Bufch. Die fleinen Vamern und
Kathner zablen an einigen Orten fiir jedes
ibrec Kinder 4 fL., an andern 6 ., umd
toieder an andern, mit den vollen Bauern
gleich, fiie alle ifre Kinder 18 §l. Holjgeld.
Dag Herfommen bat hievin die Verfdyieden:
Beit veranlaft.  Die Verordnung will, daf
ver Bollpufener 18 L. fitr feine Kinder jeden
Winter jablen foll, er mag nun ein oder vier
RKinder jur Schule {dhicken; der Kathner hin:
gegen 6 BL. fitr jedes feiner fdhulfibigen Kin:
der: pat der Lehte nun vier Kinder jugleich
in der Sdhule; wier died nidyt felten eintrifft®
fo bejahlt er fiir fie mebr , al8 der Hufner fir
bie feinigen! Fur Ddiefes Holjgeld foll der
Sdhulmeifter den Kindern eine warme Stube
liefern.

3. Drod. Jever Cinwobner, aber wie
der nur Oz, deffen Kinvder das {chulpflidhtige
AUlter erveicht baben, it {chuldig dem Schul:
lebrer im Syahre jwei Brode ju {chicken, von
Werth ungefabe 5 §l.  Ueber die Jeit wann
ein Sever diefe Brode fiefert, ob alle auf ein;

ma
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mal oder abwedifelnd einer nach dem andern,
ift eigentich nicdhts beftimmte, doch an den
mebrften Orten bat die Abgabe ibre fefigefeste
Reibe, Sind aber die Hausvater unbeerdt,
fo fallt die BVerbinvlidyfeit weg, eben fo audh,
wenn ihre Kinder fchon Fonfirmirt find. O
dies Brod aber von gutem TMebl oder von
Kleien gebacken ift, dies ift der Getijjenhaf
tigbeit Der Leute uberlaffen. An einigen Ors
ten ift diefe Abgabe andh nie eingefibrt, der

B Qehrer erhalt fie gar nicht, arf andern werden
dafur 4 Bl im gangen Jabre entricheet.

4. Rdndeveien, Auch bier herrdyt Feine
gleihe Beftimmung, S[n einigen Dirfern
find es vier Tonnen, die Tonne ju320[]-Ru-
then, in andern fechs Tonnen. Suweilen ift
die Halfte gutes urbares Land, und die anvre
Hilfte Heiveland.  Juweilen ift Liefeland
®abei, juweilen febit da8 gany, jumweilen ift
alles Sandboden.  Allein die Bearbeitung
deffelben, die Beftellung der Saat, vas Ernd-
ten und Cinfabren mus der Schulbalter gan:
lidy fdr feine Roften beftreiten lajfen. Da:
durd) gebt dec eigentlidhe Gewinn nidht felten
gan; fite ibn verloren, und oft fann er in der
Crndte nidt mal einen barmberjigen Lands
mann finden, der ihm firx Geld feine Pferde
oder feinen Knecht hberlaft.

5. Sreie Weide fiir ein oder 3wei
Rribe. Ties tonnte vas eintrdglichite Gmor
fument filr ibn werden, wenn nody gute freie
Weide vorbanven ware, Madyvem aber alle

gane
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Randereien vertbheilt find, und Jeder das ifm
geborige eingefoppelt bat, ift auch diefer BVorz
theil eingegangen.  Juweilen “fiegt noch ein
StiicE unfeudytbares Heideland, worauf ibm,
fvie den ubugen Einwobnern, die freie Weive
vergonnt ut, allein dort fann fein BVieh wobl
bungrig aber nidht fate werden.

6. Cndlid) jablt jedes Kind bei dem Augs
tritt qus der Schule, fur die lehte BVorbereis
tung jur Konfirmation, dem Lebrer 12 fL.
woburch eé von allem Fanftigen Unterrichee
abgefauft ift.

Diefe fechs Sticke machen das ganje fefte
Einfommen ded Schullebrers mit feinen Afi-
venjien aus, Man fieht, daf feine Einnalyz
me gewid febr Elein fein mus, dag fie auf
gar feinem richtigen Berbalwiffe gegrindet,
Daf der Lebrer ganylich vem Gutdinfen des
Hausheren dbeclaffen ift, deribn nady freiew
SABilfen beeintrachtigen oder bevortheilen Fann:
audh ift die VBeftiimmung der Abgaben fhorn
feit (o vielen Jabren gemadht, daf die Preife

der RQebendmittel damit gar widyt mebr int
(,}’emgemzd)te ftebn.

Mit ciner jeden der bemerfren verfchieds
nen Ycten der Einkunfte find jwar wefentliche
Nachtheile verbunden; aber das Mangelbafte
und Empfindliche der ubrigen ift, dunkt mid),
fo einfeuchtend, dap es Feiner weitern AUugs
einanderfeung bedarf.  Nur auf die Nachs
theile de8 Schulfdyillings {chranke idy mich ein,
Rie, eben weil fie wielleicht weniger auffallen,
eme
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eine napere Vetrachtung verdienen. Jdh febe
dreieclei nacheheilige Folgen der Beibebaltung
ves Schulfdyillings , die mir der hochfien Be:
bersigung wertl {cheinen.

1. Tlachtbeile foe die Aeltern. 2. Liachs
theile fur die Ainder. 3. Llachtheile
fur Oen Lebrer.

Sir die Aelcern die Kinder jur Schule
fchicken , ift die wochentliche Abgabe
Oruickend.

Die Crfabrung beftatiget es, daf auf dem
Lande gewis diejenigen Aeltern mit den mebrs
ften Kindern gefegnet {ind, die am wenigfien
empfangen baben, um ibnen Nabrung, Un:
terhalt und Unterricht geben ju fonnen. Miche
felten balten die Fleinften Kathner und FTage:
[dbner, die hochftens in der LWoche 1 NRthlr.
verdienen , drei und mehr Kinder jur Schule,
wogegen der SBollbufner ein Kind, auch jus
weilen gar Feined hat und fogleich, renn dicd
fonfirmire ift, auch von der BerbindlichEeit
dem Schullebrer ivgend Lrwas juflieffen ju
laflen, Dbefreiet ift. Man bevechne mwas ein
folcher Jnfte oder Hauerling von feinem Tha-
fer TWochenlohn alles abjutragen bat; an
Hausmiethe, an Kleidung, an Feuerung uad
Befoftigung fue fidy, fein Weib und mebrere
Kinder.  Man gebe felbft in die Fleinen elen:
ven Wobhnungen diefer Leute, man fehe, wie
bei aller vedlidien AvbeitfamPeit ihnen jur
MNabrung nidyts weiter Ubrig bleibt als Karz
toffeln, nidht einmal das Brod,  Man erin:
nere
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nere fih, daf im Jabre 04 und o5 ver Him:
ten Mebl faft 4 Marf Foftete - und man
wird es nicht fir tbertricben Balten, wenn
i) fage: der Schulfbiling fei den Lews
ten drackend, weil fie den Werth Cines
Sehillings, vielmehr denn der drei Schuls
{chillinge anders tapiven miiffen, wie wir und
anore,

Uber eben diefes driickende der Abgabe ift
venn aud) die Urfache ibres Wiverwillens,
gegen einen ununterbrodhenen und wollftandi:
gern Unterricht ibrer Kinver, Jbre Furdht
ift nidt obne Grund.  Sollen die Kinder
mebr {ernen, fo mitffen fie auch mebe Sdyils
linge entbehren; follen die Rinder [anger al8 |
bis im veroroneten Jabre die Schule befudyen, I
fo find nidht felten die jiingern Kinder fchorn I
fdhulfabig, fie miiffen fidy alfo langer, over
nod) mebre Wodpenfdhillinge entjiehen. Da:
ber denn, felbjt bei eigner Crfenntnis ibrer
Unwiffenbeit, das WVorgeben: bdie Kinder
brauchten dies und dag nicht ju wiffen, rweil
fie, obne 6 ju wiffen, fortgefommen waven.
Daber denn aund) das dringende Flehen und
Detteln bei dem Landpreviger, wenn bie
Konfirmationsjeit berannabet, die nod) nidht:
fabigen oder nidht volljahrigen Kinder aufjus
seichnen und mit ans ver Sdyule ju bringen:
“toir fonnen den Sdhilling nicht mehr auftreis
“Ben,” Deift es denn, “der Junge fann ja
“lefen, teis feinen Kated)ismus auswendig,
“roas bedarf er denn nody mepe!” &

0
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So fablbar derr Suften der Werth bdes

Shillingd i, fo unbedeutend tft er dagegen

- ST T v | s11 SR AN AY 10

m it 2ual Oer ¢ en xpauern, \,ILI

die oft Thaler an Pus und ubderflufigen Stat
D B

perenden , find auch qewobnt nur das fue

i ‘ wad foftbar it und
Der Unterricht
thalten Eonnen,
ubung fie wocdhent:
e beiablen fonnen,
ergeuden , mh:cn fie
wnecht und ibre Bieh:
iqung, tweil fie ges
evth ver Sache nach ibrem
penn auc das nicht
ange Sinbebaleen
, und die Mei:
uung, "*", was
die Kinder durch Werfaumniff mehrever Tage
nicht fernten , weil {ie es nvwz einfehen, dap
der gute Untervid)t einen Jufammenbhang aller
Gtunden erfordere , ang - welchem ofyne
&Sdadenn, feine Stunde gerifien werden darf,
tur tun die Kinder einige Stunden (08 ju
fenn, nicht auf ibre Unaeten achten ju Mirfen,
vag ift febt oft, ibrer Meinung nady, bder
gange BVortheil ved Sdhulgehens. Wir haben
fchon febr vieleg A"I“"i'\l"‘l.“l; foenn wic Deur
Landmann mehr Achtung m Schulunterricht
und fiie ;vag gange Schulw ,\m eingeflofe
haben; folite dieg ‘nicht mit erveicht werden,
wenn - der  LWertl ved Uuterrichts  durd)
B erhyds

wobnt find, den U

ki s
3 i) 0as
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echobetent Preis ibnen  merkidh gemacht
tlite ?

Uber wem diefe Betradhtung nicht wichtig
geniug {cheinen mochte, der wi:b.mf;um‘;cné
Oas Uiachrbedige Oce Scbulfehilngs fip
Oie Rinder nidyt bejireiten Ennen.

Die Kinder fernen aufs hochfte nue Lefen,
und dDas auch nur yur Noth,  Die Weltern
fonnen oder wollen nidht mehr als Ginen
Sdyilling bezablen; was nidyt beyahlt wird,
wird auch nicht gefebre, darum lernen fie auch
weder Schreiben noch Rechnien. - Der Sobyn
ves arien Kathners oder Snfien Fonnte wiel:
feicht nody einmal fo leicht fein Fortfommen
gegriindet feben, wenn er fdeiben over redy
nen Fonnte, — et lernt es aber nie. Wie
mancher arme Bauerfnabe ift fhon blog ourdy
diefe syertigfeit in dev Telt gliicklich geworden,
vielleidht jebt nech ein veicher Kaufinann, weif
ev in feiner Jugend gut fdhreiben Ffonnte!
Sihave und Bottheil wabren alfo fies gange
geben.  Oft febit es dem Sobne des rmen
cht an Luft ju diefer Befdyaftiqung, auch
nicht am Gefchick dagu : ic) habe es felbft er:
fabren, weil id) verfdhieonen unentgeldfiche
Auweifung gab, daf er und feines Gleichen
fabiger ju diefer Kunft waven , und fich mebe
Mibe gaben ald der verjogene Sobn des Huf:
ners, der eg weiff, daf er einft durch die
nafime der vaterlidhen Hufe ein forgenlofes
Ausfommen erbalt. Dagegen muf jener
nun fein ganges Leben bindurd) juriictbleiben;
ein

per)
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ein armer Tagelohuer werden, der im Alter
betteln muf, das ifi feine usficht. Seine
qBifbegierde wird nicht geweckt, fein lady

venfen nidyt gefibt; — wer horte nidht fchon
oft die Klage auf dem fande — ja, batee id)
Edyreiben und Nechnen gelernt, fo ware mir
gebotfen, ui'.v: — der Schul{chilling!

JNicht viel ?.‘;';'o:' gebt es manchmal den
Sdhnen der Beatirerten; ibre eltern wollen
: g nicht daran twenden. Fublen
¢ 8 gleid) oftmals ;‘; ihrem groffen €dyaven
ehr empfindlich, Dag fie in dDen mehriten noth-
mém"m U:w N un nd bleiben und fich
nicht 3u He wiffen, teil fie nicht fchreiben
oder Ig‘:;i)ircn} nur ibren Namen frikeln fon:
nen; f{ind jie gleich f{chon oft deswegen mit
febenden Angen bintergangen, in der Eradt
beim BVerfauf Det n wordens; baben jie
gleich fiw Eleine {dyriftiiche Auffage als WVor-
mimder oder Suratoren, ja auch fiw unbeveu:
tende Supplifen, um einige Tounen “a:l“
die fie ju erhalten winfdhen , Marfen und oft
melre Thaler be uf\lm miffen, da dod) ju
eince folchen € nur gewandte Finger
und gcmn\x *vr?::n u‘zwcrﬁ.mz? gebort; finden
fie, vag fie, um ibren LWunfch und ihyr An-
liegen dentlich ju nnen ju geben, oft {elbft
mebr Gefdyicklichteit hatten, als der hat, der
ibnen fir {chweres Gield baren Unfinn hin:
fchreibt , wenn fie nur gewobnt waven, ibre
Giedanfen ju Papier ju - dringen; empfinden
fie diefed gleich vielfaltig, fo bleiben fie dodh
D 2 als

http://purl.uni-rostock.de
Rostock /rosdok/ppn1689308540/phys 0021

UFG



20 i 3

¢ Aeltern bei dem Grundfas — ich bin in
v QWelt fortgeformmen obne ed ju fernen,
et Junge wird aud) fehon fortformnien, fann
et fchreiben, fo fehlage er nur auf Thovheiten,
und der Schulmeifter ifi ven Schilling nicht

werth, er Fann felbii nicht viel, So lange

—

oD
<

~

diefe Meinung nody unbeywinglich ift, fo lan-
ge wird audy fiir den WBegliterten die Abgabe
des Sdhillings ein grofes Hinderni§ ver Aus:
bilbung bleiben,

AUllein ver Schulfchilling fchwiacht audy das
Chrgefih! der Kinver, er erftickt den Eleinfien
Stein deffelben.  Man muf e {elbjt erlebt
baben, um ju wiffen wie viele befchamende
Auitritte der Schulfchilling veranfafjes. e
{agte fchon vorbin, daf er am Haufigfren von
den avmen Aeltern einfaufen muf, weil ihrer
vie mebrften find und fie die mehrften Kinver
baben. Am Sonnabend fafiice ver Schuls
Tebrer feine Schillinge ein: nicht felten fehlen
verfchiedrie Kinder gany an diefern Tage, oder
find fie fchon ffumpf genug gegen die Chre, fo
feblt dodh ihr Schilling.  Solf nun der Lefrer
fiillfheigen? das darf er nicht,  eil thm
ver @dhitling viel wereh ift; er varf es nidyt,
weil fie ihn die jweite Woche noc) weniger

eyablen Fonnen, denn da finds fdhon-2 und
mebre Sdhillinge; viele andre wirden fich die
Madygiebigheit ju Nube machen; auch wiicde
er dadurd) feinen MNachfolger beeintradhtigen.
Hat er es fich nun fehon einmal unter vier
Augen merfen affen, obne vaf ver Sehilling
Das
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sadurch eefofat ifi, fo muf er mabnen, odev
ver fchledytoentende Warer fchleicht fich vor
per Unsgabe weg, eben weil fie den Unters
vicht nicht achten. Rt er e fid) bieten , {o
Bleibe der Nachbar das nachffemal aud) weg 3
fiberfich gar u'w,‘ Samilien gany, weil ev
nicht bef Ha q, o muf fein Nachfolger,
der vielleicht auc) ven Sdyilling nidhyt tvegs
fdhenfen Eantt, fich es nachfagen lafjen, daf
et- rachgierig, 0..b. in ibrer Sorache eigens

niigig, ift.  Was foll er denn nun thun?
Muk er nicht mahnen ? Und asd ift dieFolge
dagon ? — Das Kind, dag arme Kind, das

-

nichts vafite Fann, das o gerne den Schilling
brachte, weil es fich dadurch wicklidy geebre
fieht, — bdie# Kind, das fdyon genug ju bes
dantern ift, roeil feine eltern arm oder {chlechts
denfend find, wird obenein nod) befchame. €8
m'.";* ju gut, alfe Ubrigen Kinder werden es
w1 Haufe erjablen, denn 0as S‘%riqun ves
(’5& (Des gebort n i den am meiften in die
?[ugen fallenden BVorfalle in der \,wu[e vas
Kind wird vcr[cgeu, fithlt die Armuth hune
vertfiltig oder todtet nach und nad) dag Ses
fiibt gany und vecliert fo, fur die ganje ¥es
bengjeit , das Cingige, was vielleicht noch im
Stande gewefen wave, eine Schubiroehr vor
Wergehungen oder eine Srmunterung jum
Guten ju werden,  immt man hierju nun
noch) die Gjelegenbeit jum Deide, die der
MAernere in dem Porjuge findet, ven Dder
Begiiterte vor ifm genichr; venft man, daf,

o wie
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wie es ja natiiclich ift, der Lebrer den Sohn
bes begiiterrent Sandmanng mebe begmftiget,
ibm oftrer nachfiebt, gegen ibn partheiifdy ifts
walt man fidy folche Scenen in den Sduljius
ben reche-lebbaft aug, fo wird man, boffe ich,
sugeben, daf der Schulfdhilling andy fir die
Moralitat der Kinver f2ine grofen Nadytheile
babe.

Die nachtbeiligen Folgen des Schulfchilz
lings fie den Lebrer find, ie mich dlinkt,
eben fo einleudhtend.

Je feineves Gefiibl der. Lebrer hat, defto
aufmerfjamer wird er Gefinnungen und Be-
tragen ver Kinder beadhten , -defto grofern
Gewinn fann er uberhaupt bei den Kindern
fiiften. . Man follice daber alles aus dem
Wege raumen, wodnrdy fein Seflibl abge:
fumpft wird, iy verfichre wenigfiens meis
nes Theils, der wochentliche Hebungstag, an
weldyem die Schillinge einliefen, die Bejaby:
lung felbft und das Yusbleiben mit feinien
Solgen; Foftete mich jedesmal einen Kampf
mit meinen ®efiiblen, ich Fonnte es wabrend
ev finf abhre meines Schulamees nicht gang
Befiegen.  Und woju die Demiithigung? s
ift wabr, der rbeiter braudht fich feines Lob-
nes niche ju fchamen; aber dag Kleinliche das
genteiniglich dabei vorfallt, die unangenehmen

Unftritte die gegenfeitig befchimen entefyren
die Bejablung fir den Arbeiter. Freilich
fcheine dies bei ven jesigen Lebrern, die diefes
Amt auf den Dorfern befleiden, groftentheils
fvenig-
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wenigftens, feinen Eindruef ju madhen, Aber
wir wollen ja die Schulen verbeffern, und tie
JBenige von ibnen find auch big jebt jum Lebe-
amte, dem bejiern meing idy, gefchicke! wnd
was it die unmittelbare Folge ibrer Gefuibls
{ofigFeit? \,u\.‘.qcn fie nicht suweilen obue
alled Gefubl auf die Kinder (06, obneju un:
terfudhen , ob durd) Benubung eines richtig
geleiteten Chrtriebes nicht auch bei Bauerfin:
Dern mehr ald durd) Schlage gewirft werden
Fonne! Doch nicht nur diefes ; widytiger nod
ift Der Nachtheil: Der Lebrer Eann von dem
Sdchulfchillinge nicht leben,  An vielen
Orten deé Ames, was ich befdyreibe, bringt
der Schulfchilling in den FWiutermonaten nur
24 $, » Dbochftens 30 gl twochentlich eint,
Die anvern Ufiiventien , alg Brod und Lan:
dereien find fawm in Anfchlag ju bringen, ie
nan fich aus dem, was ic) weiter unten anz
fubren werde, uberjeugen wird, Der Sdhils
fing bleibt affo nicht nur die bauptfachlichite,
er ift faft die einjige Cinnabme, uch
ver gefchicftejte \_,cm'nnriﬁ wird, fvenn er
feinen Fleif auf diefe vt belobnt fieht, Luft
nnd MNuth verlicen, Nad) 6 bis @ Stunden
taglichen 1ntervicht bat er fur feine Mube am
Ende der Woche 306 Dafiir fann er niche
einmal Brod und Karvtoffein balten.  Cr
mogte fich gerne anftdndig und fchicklich Flei-
ven.  TWie foll er aber das daju Srforderliche
beftreiten? Das halt ihn dann juricf von an:
fiandiger Gefellfchaft.  Er febnt fich Des
D 4 Abends
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Abends nadh einer Unterhaltung, theils jur
Crbolung, theils sur eignen BervollFormmung,
Aber, Bucher find thevery in einem Nakre

Eann ev nicht einen Thaler dagu eriibrigen.
Jn Eeinem Stande ift eine Gattin und
hausfrau aud unentbebrlicher , alé eben im
Schulfranve auf dem Rande. .~ Soll der Sehul:
lebrer mit feinem Untervichte Gutes wirfen,
foll er nicht den Muth gany verlieren, fo musg
jeder Dienft, meiner Meinung nady, fo vers
Deffert werden , daf ver Sdyullebrer obne
Rabrangsforgen Deirarben fann.  Man fage
nicht, er werde doch leicht eine Aarterin
finden.  Jm Dorfe halt jeder feine Magd
vorn frithen Morgen bis in die Nadht in reger
Urbeit; die Frauen der Hauerlinge warten
ibre Sinver, oder gehen auf Tagelobn aus,
oder fie fpinnen und Halten e wicklich fire ers
niedrigend,  die Magd ve8 Schullehrers ju
fein. Cr mus fich alfo felbft aufwarten, wenn
e unverbeiratber ift. e will der Vortheile
nicht erwibnen, welche die Gattin des Schuls
Tehrecs fii die Bildung der Kinvder fiiften;
wieviel fie jur Beforderung der Suditftvie un:
ter den RKindern. der Dorfichule beitragen
fann: ich will nicht erwdbnen , wie febr eine
arbeitfame Hausfrau das Wusfommen des
Lebrers erleichtern fann, felbft mit ibren
Handarbeiten, die doch nod) auf dem Lanve

am mebrften Achtung finden,

Die empfindlidhfte Storung fie feinen
Beruf uud vie nachtheiligfte Folge ift ed, da
A Oer
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Ocr Lebrer ein Aandwert nebenber treis
ben mus, weil das Sdulamt ibhm nid
Brod geben Fann, - Freilich it dies an den
mebrfien Orten der Fall, und wirkiich giebt
ed nocdh Verfonen won Wnfehen und die fich

fur gebifdet Halten, die der Meinung find, s

-~

liefie fich beived, Sdhulqmt und Handert

—

vedyt gut veteinigen, ofne daf eines dem an:

Dern hinderlich ware! — Am haufigften findet
man das Schneiderhandwerf quf dem Lande
alg MNebenfache der Schulhalter! Darf man
fich roundern , wenn der Unterricht dedwegen
in die untauglichften Hande gerdth ? ¢ ift
ausggemacht , wer bei feinem Hauptge{chafte
nody ein DNebengefchafte treibe, vas beffer nabre,
per vernadylafiiget jenes und freibt e alp
Nebenfache. Und dies it dei den elenden
Dienften der Landfthullebrer febv u entichul:
digen. Aber was it bier die Folge? Der
Sehrer fizt nabend in ver Sdyulfiube, dabei
fernen und [armen die Kinder.  Der Hufner
pat unerwartet Traver beformmen, feine Kleis
dungsftircke mirffen verdndert werden , er dro-
Pet fie vem nadyften Schneiver u {dyicken,
wenn ihm nicht gleich gebhoifen wird. Run
bat der Schulbalter alle Hande voll; die
Kinder find freilich in der Schule, aber er
fann nicht auf ibre Unarten {ehen, fie follen
mufjig fein und dod fiille fiken; weil fie dies
nicht fenren, oveift er, von feiner Hike (ber:
eilt, augenblicklich jur Glle um fid) Rube ju
f{haffen.  Meine man, e fonne fein Hands

D5 werf
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werf nady geendigter Schulzeit treiben — ffo
wiwde er e8 dod) faurer als der Tageldhner
baben,  der am Feierabend doch ube hat.
Und wober nimmt er die Stunden ju eigner
Ausbiloung , jum Selbftvenfen und e BVor-
bereitung auf den andern Tag? — Man fiebt
bievaus wobl. ein; foll dag widytige Crsies
bungsgejdhafte auf dem Pande nicht mehe
Sdhaven als Vortheil fliften, fo mus es aus
den SHanden der Leute genommen werden, in
oenen es auf den mepriten Dorfern nody jezt
ift; oder AUberglaube und Vorurtheile, Dum-
beit ynd Unveinlichfeit, bleiben die traurigen
Urfochen , warum mebrere taufend Menfehen
mit ifren Nachfommen ibres Lebens nicht
frol terden und gleich unverniinfrigen Ge
febopfen finnlos und gefiibilos, ;um Bedauern
und jur Unebre Der werninftigern Menfchen,
ibren Werth als Chriften und als Menfchen
nie erfennen und achen fernen.

Aber fragt man: wie ift Dem Uebel abjus
belfen ? Wdie verbeffern wir die Schuldientte,
und mag foll an die Stelle veg Edhulfchillings
treten 2 —  Dritcfen wir den ohnehin gedrick
ten Landmann noch mebr, fo witd der Jwedk
der Udhtung verfeblr und die Klage , daf anch
der Schullebrer jur Berarmung der ESinwoh-
ner beitrage, Fann unmoglicy des guten Sache
Lortheile fhaffen. —  Soll das Schulgeld
erbobet werden? So werden diejenigen Hel:
tern, Rie nun einmal Goses Segen von
Kin
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Rinvern baben , gang ruinivt ! Soll. die
Konigl. Kaffe einen Fond bergeben?¢ —

Einige Hinderniffe werden freilich bet der
Nusfubrung eines jeden neuen Borfd)lages
aus Bem TWege ju raumen fein: aber es giebs
doch BVorfchlage, deren Hindernijje nicht une
uberfteiglich {ind.. Auch die meinigen haben
ihre Sdywierigbeit; doch vergefie mian. nidyt,
Dag fie nur dem einen Amte angepaft find,
peffen Schulen ich befchreibe,

Die Frage ift: Wober nehmen tvir Brod,
dag die Landfchuliebrer effen, damit fie fatt
erden, einige. nicht obne Sorge, andere
minder forgenvoll, Alle aber dag fie fatt werz
vent, jur Yrbeit munter bleiben und ibr Shes
gefubl nicht gedemnuthiget feben? Die Ants
wort ift fury.  Auch ibnen mug von dem Lans
desertrage thr Brod ju Theil werden,

1. Soll der Edyul{chilling wegrallen, fo
musg andy der Lebrer von der Wusgabe fiic die
Bearbeitung feiner dandereien befreiet werden;
dennt, nimme er fein baaves Gjeld ein, {o fann
er auch feines ausgeben, Die 4 oder 6 Ton:
nent Landed, die ev bid. jehit fliv eigne Kofien
beavbeiten laffen mus, evbalt er Finftighin
wmfonft bearbeiret, und dieg nbernchmen die
Landbefifer feined Dorfs, Ddie Prerde und
MWagen balten. Dieg dricfr den Bauern
nicht febr.,  Denn wenn das Schulland aud)
6 Tonmen betriige , fo ift ein Theil davon
Aiefevachs und erfordert wenig Arbeit; ein
andrer Theil wird nidht alljabrlich jur Saat

ges
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gebraucht, vie Hilfte bleibt braadh fiegen,
Dicfe Bearbeitung” und  WBeftelung nirve
AUlfen vollen Cinwobnern jur Piidyt geniacht s
jeves TFabr trafe Ginem die Reibe und wirde
alfo jeden in 6 audy mebrérn Jabren nur ein-
mal treffen.  Diefem [age and) nur das P
gen und Gaen ob; das Einfabren muften alle
Hufner  gemeinfdhaftlich thun faffen; vas
Maben, Dedfchen uny Ditngerfiveuen beforgs
ten die Fleinen Kathner und Snnften; das
Ablaven und Seuen bliebe ves Lehrers Sache,
woju ibm die erwadyfenen Schulfinder im
Sommer Hitlfe feiften miften.

2. YUujfer den jet fchon innefabenden
Lanvereien mug der Schullehrer noch einmal
fo viel an Land erhalten: Patte er 4 Tonnen,
fo mug er flinftig § haben; eben fo wenn er
6 Tonnen hatte, Einftigr2. Vei den mebrs
fien ' Sduidienften diefes Amts, liegt neben
oen Dorfichaften nod) Land in der freien
Weide, das bei der Landvertheilung niederges
fegt ift, entweder, teil die Vewobner e8
nicht verlangten, oder, weil die Eonigl, Forft:
vedientert es jur Saat von Waldungen niiben
wollten.  Der Schulfielle mifte, wie es fid)
vou felbf verftebt, dag befte tiberlaffen wer-
den; nicht dte hoben Oree, worauf die Mithe
vergeblich angewendet wird, auch nicht die
moorigten; fondern, wo mdoglich, die ecine
Halfee von dem flachen wafferigten Flecken,
Die feidht ju AWiefen eingevichtet werden fon-
new; nud die andre Halfte yon foldhem SHeide:
boden,

http://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1689308540/phys 0030




Universi http://purl.uni-rostock.
hersnats SR ] oS DFG

29

urkar 211 s ot 117
urbat 3u madyen .
ibhm, Jany frei obne
beides ' urde in

, o Die bmefs

i
{,‘\[L‘!\;,'n‘ \, Qe
fung und ‘Seficht
ftet wurve,
Land michr in Der Freibeit liegen haben, odey
denen ihred Schullandes wes
nig <

ole ‘“\.\\C\ unyg
facht, mit £
Sabl von ivn.h

-:;‘.-."‘ ¢

ficle allen denen jur Laft, i
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Dasg &a,...mu su ibrem Gebrauche, {o lauge
es noch afld Doefslan D angefeben ourde , das
mit fie fich fie ihre evfie *“‘vh‘ veichlich bezablt
machen fonnten.  Died it nicht ju tweitauss

el ([ of

)'cf‘c“ﬁ fur ven Schullehrer, dean die
beiden Sabre bleiben dod) obn
Herbit ves 5hn Nabres wirde ¢
Schulland, und di¢ Koppeln, d
fiegen follten, rotirden auf bmlun Deg
fehrers, aber durd) Hilfe der Eleinen T
einwobner bedinget und mit feiner Saat |
faet, auch in den folgenden Jabren von ’:;‘n
Bauern der Reibe nach beftellt. Soldye, die
fFeine Pferde ha Wben, batten die ufbewabrung
#nd das Drofchen ju oc\d)mpn.

e\
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Redynet man nun den Landbefig des
Sdullehrers u 8§ Tonnen, und davon
1 Tonne als Wiefe, 7 Tonnen als Saatland,
fo liefje jich feine Eoftenfreie Cinnabme fo ans
fchlagen.  Das the]elan‘\ s jabrlichen

5 Reblt. Reveniten; die 3 Tonnen die er be:
facu audy jede ju 5 ‘)u.wi.., nadht mit der
Wiefe 20 S(tn{r Die 4 Tonnen die et
braad) Iw,en [aft jede ju 4 Neblr., woflir fie
ibm als Biehweive dienen, find 16 Reble.,
oder M’a nmen 36 NReblr,  Auf 3 Tonnen
Fann er 2 Kiibe weiden, die bringen ihm aber
weit melr als mein le,ae angiebt; ich
babe alfo die Cinnabme gewis nicht ju hody
angefebe: denn ich rvechne von 4 Tonnen nue
16 Ntblr., weil der Boden an den mepriten
Orten D zeyr‘s’ Amted undantbar iff.  Seyt ver
Schullehyrer nun von feinem nenerhaltenen
Schullande jedes m,a bri unucz'nm’bumex,
und legt dafiie jedes Jabr 1 Tonne in Braadye,
fo ,d)u t et fich dadurc) vor ver Gefahr, dag
dag alte Heideland fo leicht in den witfien Ju-
ftani) ,urudrml und bebalt immer die gehdris
ge bl Schldge bedingten Lanves j ji feinem
Gebraudye.

Jmmer wird aber feine Cinnabme noch
febr armfelig bleiben, und diefer Vorfchlag
it dort gany unanmwendbar , wo gar feine Lans
Dereien mehr in der Freibeit vorhanven find.
Dort find die Cinwobner denn jur Vearbeis
tung des fdhon vorbandenen Schullandes
pﬂid}:
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plichtig und erfeen den Mangel durcy bgas
pen an Naturalien.

3. AUlfe Landbefier der Dorfichaft geben
vem Lebrer jabelich gewifle AUbgaben von ihren
eignen Produfren , und jvar an ven Ovteny
wo fein grojjerer tandbefil fir den Lebrer ers
reichbar ift, Das Doppelte, was er in Vem
Dotfe , wo ibhnen die Bearbeiting des nenen
anvdes obliegt, nur einfach erbalt. MNan
wird es nicht unbillig finden, wenn ic) vers
fange, daf jeder Volibufner, er mag nun
Rinder 3ur Schule balten 0der nichs —
denn dag Uebel, daf nur diejenigen verbind:
fich find, welche Kinder jur Schule {dhicken,
mus durchaus ganglich abgefchafit werdven —
vem Lehrer nach BVerhaltnig feines Landbes
fies jabriich

1 Schefiel Rocfen, 1 Sdheffel Budhweiben

und 100 & $Hen in narura vor dem Schul:

baufe ablicfern mus, Dies giebt der Halb-
bufuner jur Halfte, und der Kathner wieder
sur Halfte: aber da wo die Umiidude feine

QBergrofjerung feines Prodbefikes erlauden,

geben alle 3 jabrlid), von diefem dag dop:

pelte.
MWie viel dadurch fur die Verbefjerung der
Schuldienfie im Amte NReinbeck gewwonnen
wird , werde ich toeiter unten jeigen,

4. m Gangen genommen mus freilid) die
Naturallicferung, durch die Girofie und Gute
des eignen Landbefibes beftimmt werdens
wenn aber eine Fabrife , over Mithle, oder

ein
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ein ergiebiges Hardwert, bei febt twenigem
Lande, den Eigenthinmer veffelben einem grof:
fen Landeigenthiiiner gleich macher, fo Fann
i Riciicht ver Sdyulabgaben unmoglich die
3abl der Tonnen Landes, jum Masitabe dies
nens mag viefes jonft im Allgemeinen die
Regel fein, - Wenh eine B ferung der
Sdyulen Geabfichtiget wird, o wire ibre Ans
wendung aber fehr unbillig, weil eben folche
Anfialten mehre Hanve erfordeen und febe
oft, vorslighich die Hlfe ver Kinder, bediies
fen. Die Jubaber fol w

paber ftatr ver Dtaturalliefers J/innatura, eine
Geldabgabe jibrlich erfegen: aber Feine die
auf ewige Jeiten feft beftanve, fondern eine,
die nad) vem Marfepreife ves Korns jabrlich
beftimmt winde.  So miiften ;. B, eine ets

(9 ¥ 1T

Defis

ngen mitften

giebige Holimithle, oder Wachebleiche, oder
Papiermuble, - oder dag ®actenbaus eines
Kaufmanns aus der Stadt, wenn ihr Land:
befib auch mir ein paar Tonuen gros iff, einet
volfen oder balben Hufe gleich aefchabie wer
den, ie nachvem ihr Cinfommen Diefes ver:
ftactetens ibnen fiande aber fiei, die Ubgabe
an den Schullebrer entweder in Korn, ober
in Geld, nach markegdngigem Peeife, 11 ents
richten.

5. Die Jnften oder Hiauerlinge Fonnen
freilicy niche viel jur beffern Ginnabme des
Lebrerg beitragen,  Weil abet audh fie ourch
vie Abfdhaffung des Schulfdhillings gewinnen,
indem die grofje Anzabl ibrer Kinver nun in
Unter:
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Unterrichte den begiiterten gleich gefchize wird;
fo ift e8 nicht unbilliyg, daf jie cbem.\hf g(mgé
thun. s fonnte etwa pabrlich jeder LARE. baar
geben, mit der Berbinolichfeit, in de Jeit
von Michaeiis bis Martini wodpentlid) 1 2ag
ven Lebrer bis jum yolligen Abvrofdyen feines
Korns unentgeldlich, ju belfen,

6. Die ermachienen Schulfindeyr jid vers
Bunden, wabrend der Erndte, da ohnehin
einioe Wochen Schuiferien feftgefest fein muiz
fen , fowobl beim SHeuen, alg bet der Koras
erndte mit Hocken und_ Mplaven dem Tebrer,
jedod) unter feiner beftandigen Auffiche, be:
biuflidh ju fein.

7. Aud) Feuerung mug dem Lehrer wohl:
feil gefchaffet werden, wenn et nicht fein gan:
jes Digcdhen Korn dafiie bingeben foll,  Tbo
nody Torfmoore find , va ift leihe ju belfen.
Gehdren fie dem Kouige, fo werden ibm jahre
lich ungefabr 6 taufend Soden Zorf angemie:
fen, auf Konigl. Koften bearbeiter und vou
den Bauern umfonft angefabren  Die Kins
per Dbeforgen das Abladen. Sind blos Pris
vatmoore — oa ift denn freilidy guter Rath
theuer, wenn nicdht die Konigl. Kaffe dem
Bauern, der die Jabl von Torf dem Lebree
fiber(aft, dag 1000 mit einbegriffenen Stechen
und Bearbeiten mit 40 Gl jabrldy vergiter:
audy in diefem Fall mus der Torf Foftenfre
angefabren werden. TWo gar feine Moore
find, da milffen aus Konigl Holufdhiagen,
die im Yme Reinbeck lgd) vorbanden jind,

oen
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den Lebrern, die von den Mooren ju 'weit
entfernt liegen, jdbrlich 12 Faven Dudyen:
bol; und 2 Wagen Dufdhboly ausgemiefen,
auf berrfchaftiiche Koften behauen, und von
ven Porfeintwobriern (aber im Sroftwetter
und immer ein Jabr vorber ehe es gebrouche
wird) angefabren werden.  Sind vie Dbrfer
aber ju weit vom 3ufchlage entlegen, fo fabs
ven die Cinwobner da8 Holy bis ju ihrem
nadhften Dorfe, von da fehaffen viefe ven
Wagen 3u ibrem nachften Dorfe; die lejten
bolen ifin von ibrem nachften und haben die
Berbinolichfeit, den (ecren Wagen wieder
nad) dem erften Dorfe bingufdyaffen: fo wird
ver Transport mit weniger Mibe befchaffet.
8. Cinige, dod) nidt unuberfteigliche
Cywierigfeiten fcheinen dem Borfdylage,
durch Ausmittelung eines Plakes jur Baurs
fchule die Cinnabhme ju verbeffern und jugleidh
jum niGlidyen Untervicht Selegenbeit 3u vers
{chaffen, entgegen ju fteben.  Sedes Ririd
Formee Dem Lebrer beim Eintritt in vie Schus
fe 1 Mupbaum und beim Abgang aug verfels
ben 2 liefern.  Es gicbt verjhieone Baumar:
ten, die im beidigten Boden redht gut Fores
fommen, alg Bitfen, Tannen u. a. m. Das
ourd) yoirde die Luft bei den Landlenten diefer
Gegend, Biume aufjuziehn, vielleidht er:
wadjen; es diente jur febrreichen Unterhals
ting mit den Kindern, und um die Koften
daju aufjubringen, wirde die Kirchenfaffe,
dle jebt aug der SKlingebeutelfammiung das

Suls
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& G igefdfile die gany armen Kinder mit24 L.
jabriidy begablt, jur Anjchaffung der jungen
MNubkbdume gerne verbindlich gemacdyt werden
fonnen , da fie nad) Ab{haffung ded Schul:
fehillings die jekige Ausgabe jur Unterftisung
ibrer Armentaffen weit nothdiurfriger gebraw
chen fann,  Die Baume geporten vem Schul:
febuer.

Auf diefe Weife witrden die Schuldienfte
mit Der Jeit eine nicht unbedentende Werbef:
ferung, und wie mich dunft, ohne grofie uns
fiberfteigliche Scierigbeiten erpalten. Allein
wie wird der empfindlichften aller Mange!, der
elenden TLWobnung, Der baufalligen enger
Hutte, werin fich die Schuljugend verfams
meln foll, abgebolfens Nirgends febe ich
mebr Hinderniffe, und nirgends erwarte idy
wmebr Tiderrede — und dod) ift die BVerbefje:
tung moglich, wenn man nur will,

9. Die Wobhnhaufer oder beffer die Schuls
fathen; find dufferft flein, baufallig, fchlecht,
Gedffere Wirthfchaft erfordert grdffern Raum ;
sroecEmafiiger und befrer Unterricht macht bef:
fere Schulftuben und ertrigliche Wobnungen
fchlechterdings notbwendig. Die jegige Cins
vichtung tft nicht blog ju diefem Jwecf gamy
untauglich, fie ift grade;u fiir Bildung umd
Gefundheit fhadlidh und gefabrlih. Qi
braudye hier den Beweis nicht erft weitlduftig
ju fitbren, e8 [liegt in feiner ganjen Grofje
jeden wor Yugen, der nicht vorfeklich blind
fein will, Al die id in diefem Ymite Fenne,
€2 ein
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ein einjige audgenommen, find feiner Vers
befjerung und feiner BVergrofferung fabig. Sie
mitffen -alle neugebauet werden, wenn die
Berbefferung ves Schulwefens ein Crnft ift.

Cin neues Schulbaus von 50 Fus Lange
und 36 Juf Breite, wie der aus desd Pauins
freftors Vebrens Landbaufunft, Sdywerin
1796 $.36. mit einigen Abdnderungen ents
lebnte Rif berveifet,

o
o
=

(=W
11
1
|
|

- f

! 1 ' X "
erfordért nach feiner %ered')nung nur 201 Rtle.
29 fl., wenn ' Cidens und Tannenholy in
natura geliefert und Hands und Spanndienfte
unentgeldlich geleiftet werden. = Die Cinridhs
tung ves Haufes ift diefe:  Die Haus: oder
Drefdyviele a, ift 26 Fus lang und 16 Fus
breit; die Kiiche b, ift 177 Fus lang und § Fus
breit; die TWobnftube ved Schullehrers c, ift
17 Fus lang und 13 Fus breit; die Schule
ftube d ift 213 Fuf lang und 16 Fus breit,
und faffet 8o bis 9o Kinver; die Maddyens
fam:

B
o
2
e
»
'
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fammer e, ift T0X Fus lang und § Fus breit;
die Speifefammer £, iff 15 Fus lang und
8 us breit; der Sdafjtall g, ift 10 Juélang
und 8 Fus breit; der Kubftall h, ift 15 Jus
fang und 8 Fus breit; Der Sdyweineftall ift
nicht angegeben , eil er durch einen Anban
an der Seite, am wobl'eilfien angelegt twer:
den fann. Hierzu werden 1598 Fus Cichens
bauboly, 1666 Fus Taunenhol und 3960 Jus
v 198 fatten a 20 Jus 3 — 4 jollig gefor:
gert; es find 2000 Mauerjteine ju JFusboven,
gum Feuecherd und ju 2 Oefen erforderfic);
die 75 Tafeln werden von Lehm aufgefibre,
und an Kalf werven 2 XTonnen Gothlandis
fdhen gefordert.

Fiir diefe Summe witrde freilich ein foldyes
Haus je;t nicht gebauet werden fonnen, wenigs
ftens nicht in biefigen Gegenden. Allein jeder
Dauverftandiger wird nun febr leicht einen
Ueberfching machen Eonnen: nach dem meini:
gen liefje e fich, unter gleichen Bevingungen,
audh jest nody fixe 400 Rtblr. erbauen, Doch,
diefes Ednnte fo wenig die Dorfichaft, als die
Gjemeine aufbringen. Mein Borfdylag rodre:

das bendihigte Bauhol; wirde aus Konigl.
Sufchlagen geliefert.
Gs wird alljabelich ein guter Vorrath Nus:
bolz aus den Forften verqufjert; und wo ve:
einigten fid) wobl mefhr und nabeve Anfprirche
ju einer foldhen Beibulfe, als bei der Auf
fuhrung eines newen Schulbaufes!

€3 Ju
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3u den anfebnlichen Baufoften milften’

beide Herzogthimer, am beften freiwillig con:
tribuiren.  Man verfuchte es juerft mit einep
Kirchencollecte bie einige Jabre in allen
Kirchen, am Neujabrstage und bei der Cridy
tepredigt, fortgefebt wiirde: ber Prediger
juchte, durch eine vem ek gemaffe Previgt,
feine Juborer dau ju eemuntern.  Damit
vereinte man eine freiwillige Sammiung in
allen Haufern, nachvem vorfer ein allgemeis
ner Aufruf die Einwolner dazu eingeladen.
Wenn dadurdy Feine binldngliche Summe jus
fammengebracht witrde, fo mitfte man freilidh
auf anbderteitige Beranfta tung eines Fonds
denfenr, und ju fo woblthatigen Jwecken wire,
meiner Meinung nach, audy ein fleiner 3wang
nicht Harte ju nennen !

10. Freie Weide fiir die Kithe ves Schul:
lebrers wirde ibm von den Hufnern der Reihe
nady, ein Jabr nach dem anvern, auf ibrer
Weive verftattet. Da er gewobnlich nue
eine palten Fann, fo ift die Laft firr ven Lands
marm faum in Anfchlag su bringen; wo meh:
rere weiden, ndibrt fich eine leicht mit. Soll
er fie aber weiden und Hirten lajen, fo Eojtet
fie ibm wenigftens 10 Rehlr.

11. Mein lester B rfchlag endlich: man
vermindre die Jabl der Gebiude, und erleich:
tre Den Landbewobnern ihre Schulabgaben
bavurdy, daf ywei Dorfer ju einer Schule
gelegt werden.  Big jejt ift die Berbindung
an den wenigfen Qrten mdglidh), Die @}nv
ers
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fernung ift entroeder fiie Kinder ju grod, oder
der Dorfeweg felbft fiir Croachjene im TWin:
ter nidht obne Lebensgefabr zu gebrauchen;
oder die TWohnungen fid aud) fo Elein, vaf
fie faum Ddie Kinder des einen Dorfes faffen
fonnen. Kann aber die Erbauung des neuen
Sdu'baufes realifirt werden, {o ift aud) die
Schwierigfeit gehoben. Man fejt dag neue
Schulbaus in die Mitte jwifchen beide Dors
fer am IWBege, wo moglid) gleid) weir von
Beiden, und macht beive Dorfichaften, jur
Erbaltung des Teges jum Sdyulbaufe, gleich
pflichtig.  An manchen Orten tiirde der
Sdulweg dann in 10 Minuten von den Eleins
ften Kindern juriick gelegt rwerden fonnen: —
ber fragt man vielleicht: wird der Land-
mann, dem die Koppel jugebort, das Stick
fand jum neuen Anbau ves Sdulbauf=é Hers
geben? — Das Stk braudht nidyt gros ju
fein, 1 Tonne von 320 []-Ruthen wide
jum Haufe und jum ®arten genug fein. Das
fir empfangt er das Stick oder beide Stiicke,
mworauf jejt die beiden Dorfs{chulfathen ftes
ben, wieder, mit den daranf ftehenven Gjes
bauden, er darf fie verdufjern wie er will,
und ift fie einige Jabre von den Schulabga-
ben gamlich befreiet.  Durd) eine foldhe BVer:
einigung wirde fidytbar auf mannichfache
Beife geronnen; audy entfiebt daraus eine
groffe Cefparung fiws Gange: id) febe andh
auf feinen Fall, vaf fie der guten Sache
fhaden , wobl aber vecht febr nitgen Eonnte.

¢ 4 Rach
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Dtach dieferr moblgemeinten Vorfdjlagen
miifte audy die {thfechtefte Sehuiftelle quf eine
Cnnabme ju 8o bis' 100 Ribir: gebracht wers
Den fonnen: einige andre twirden vielleicht big
auf 150 QRhir, und dariiber fieigen: und weidh
eine Ausficht mware diefed firr Jeden, dem
Menfchenbiloung und Menfchenbeffernng Her:
aensfache ift!

3 Fomme jest sur voabrbaften Sehilves

rung der 20 Schulen im Ymte Reinbecf, fo
wie jie jeit find, = Nch habe die Nachrichten
dazu, theild alg YAugenjeuge und durdy eigne
Crfabrung, theild ans ven WBeitrdgen der
Secren Prediger und jebigen Schullehrer ges
famml(et.

Das Amt Reinbecf liegt oftlich neben
dent - Hamburger und Bergevorfer Sebiete,
fiudlich und weftlicd) wird es von ver Bille
und - vom  Sadhfenlauenburgifchen Gebiete
Begrangt, nodrdlidy {chiieffen fich dag Ume Lrits
tau, bas Hamburger Eebiet, dad abdlidye
Guth  Abrensgburg , der  Manufakturort
TBandebect mit deffen adlichen Diftrifeen und
nochmals Hanburgs Dorfer um  daffelbe,
Der Boven ift yum Theil gue und ergiebis,
sum Theil aber auch {andigt und heidigt, doch
liegen neben der Bille fhone marfchartige
Wiefen. €8 ift qdjieutheild eine ebene
Slache; nur der Hauptort Reinbeck liegt in
einem tiefern Thale, auf der fudlichen Seite
von dicfen Holjimgen und von der Bille , anf
der nowdliden Seite ‘wieder von Holjungen
eine

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1689308540/phys 0042

UFG



Universitats
Bibliothek

. 41

eingefdhloffen,  wodurch die Lage ded Orts
vorjuglidy reizend wird,

Sm Amite find 2 Kirchen; dod) find
4 Dorfer bei einer 3ten Kirdhe im Amte
Frittau eingepfarer. Die Kivdye ju Kirchs
MReinbecE Hat ausfdhlieslid) nur NReinbecker
Dorfidaften und gar eine fremde Angeborige.
Die Kivche ju Sieck har nue 2 Dorfer vom
Amte Reinbeck, unter welchen and) das Kivdy:
dorf Sieck gebore.  Die Kirche Alten - Rabl:
ftedt ift die jum Amte Trietau gebovige, bei
der 4 Neinbecker Dorflchaften — eingepfarre
find. Alle 20 Dorfer haben jede ibren eignen
€ dyullefrer; deren armfelige Umi{iande id)
je;t {childern will,

1. Aircbfpicl Rirch ¢ Reinbeck.
€3 3abit 14 Dorfer und eben fo viele Schul:
lIehrer: Orei davon {ind nothdinftig befolvet
und treiben fein SHandwerf , die iibrigen elfe
find Handwerfer, die faum das licbe Brod
baben,

1. ReinbecE der Hauptort, aucd) das
Amthaus genannt, liegt 2 Meilen von der
€tavr Hamburg, I Meile vom Stadtchen
Bergegorf und 1 Meile vom Kiechdorfe. Der
dortige Katechet, den der Konig vocirs und
beftallet, bat neben der BVerbindlichfeit alle
Gonn: und Fefitage in der SchlosFapelle ju
predigen , topu fidy die Ortseintwobner und
et von der Reinbecfer Kirdhe ju weit entle
gene Dorfer, Sdyoningfedt und Ope, ver:

es fam:
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fammeln, aud)die, eine Landfdhule ju Halter,
Sm Winterhalbenjabre von Allerheiligen big
Oftern ift aljo eine gervohnliche Schule in fei
nem Houfe,  woju ihbm die Morgenftunven
von 8§ — 11 und Nachmittags von 2 — 4 ans
gemwiefen find. Die Jabhl ver Kinder ift ge-
wobnlich jwifchen 40 und s0. Cr ift nach
feiner K onigl. Beftallung {chuldig, Unterridyt
im Lefen , Schreiben, Rechnen und im Chriz
fientbume ju geben und erbalt dafir den ges
wobnlidhen Schulfdyilling wodyentlich, und
an Holjgeld 18 Bl von jeder Familie, deren
Kinver feine Schule befuchen.  Das Haufz
lein Kinder ift gemifchten Standes, dod)
fann feine Schule nie eine ‘Bauernjchule
werden , weil gar fein Bauer, fondern auffer
den Konigl. Beamten, nur Handwerfer, und
einige Grbpachter mit ibren Tageldhnern, dovt
wobnen und alle Landereien den genannten
Gebpachtern geboren. Aus diefen 4 Stin:
den befieht gewobnlid) die Klajje feiner Lehrs
finge. Greilidh ift die Befchiftigung fitr einen
Kandidaten nicht die woblthuendfte.  Aber
die Ginwohner belobuen ibn fiw feine Dienfte
mit geboriger Adhtung und wenn er felbft will,
mit Ciebe. Er bildet fich durch den Unterricht
auf vie ywecEmaffigite Weife ju einem braudy:
baren Qanvprediger, er fieht Den wabien
Nuken, den er {iir die Jufunft fiiftet, mit
feinen Grirdyten wachfen, er wobnt in einer
feltnen {chonen Gegend unter fefyr gutdenken
den Renten — fo dag ibm vie Schulbefchafti-
gung
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gung nidht (aftig fein farn.  Jch erlebre dort
alg Katecdhet 5 febr gliicEliche Sabre. —
Sein Dienft giebt ihm fein eignes Land §
fein Gartchen vor der Thitre mag hochftens
12 Quadratfus entbalten. Cr erhalt auch
nicht die fonft gerwdbnlichen Brode, und feine
freie LWeide fur eine Kuh. Der Schulychil
ling mit Jnbegrif ded Holzgelded und 12 G
von jedem Kinde, das aus feiner Schule jue
Confirmation nad)y Steinbect geht, bringt
jabrlich bhodyftens 75 ME.  Dagegen genieft
et an Predigegeld jabrlich 350 ME. dag: die
Cinwobuer und die Bewohner der beiden be:
nachbarten Dorfer, aud) der WBefiker ded ein:
gepfarrten Gurhs Silf iym vierteljabrig ent:
rvidyten. ~ Cr bar die Cinnahme ver jedesma:
ligen Klingebeutelfammiung in der Sdylostas
pelle , die wenigftens auf 7o ME. anzufcdhlar
gen ift , und fann die fleinen WEidenjien,
fitr die Publicivung einiger Privatfachen , fire
Danffagungen und Fiwbitten, audy fir Pas
rentationen, leicht auf einige 20 ME. bringen :
fo daf fein Dienft bei freier Wobnung , die
von Konigl. Kaffe im baulidhen Stande ers
balten witd, bei 2 Faven Deputatholy
1 Wagen Bufdh -und 2000 Soden Torf, die
ihm vor den Unterthanen vor die Thitre ges
bracyt rerden, allemal ju 550 ME. gerechnet
werden fann,  Durd) ‘qutes Betragen von
feiner Seite fann diefe Cinnabme leicht nber
6co ME. fteigen.  Diefe Umftande machen
die Stelle fie einen einjelnen Mann win:
f{hens:
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fchendwerth, jumal da dag Konigl, Vere
forechen damit vecbunden ift, nach bewiefener
Treue nad) ein'paar Jabren auf feine weitere
Beforverung bedacht ju fein,  Thirde diefes,
felbft nacy mebrjabriger bewiefener Amtstreue,
nue aud) gebalten, fo bedurfte der Schuls
dienjt Feiner andern als etwa folgender leicht
ausfubrbaren Berbefferung.

1. Der Sdhulfchilling wirde abgefchafft
und in eine vierteljabrige Seldabgabe
verandelt;

2. jeder Einwohner ware dagu pflidtig, er
mag Kinder haben die jur Schule gehals
ten werden fonnen, oder nidht;

3. die Abgabe biiebe nicht blos in den Win-
tervierteljabren, fondern auf alle 4 Quats
tale Berbindlichfeit.  Jeder Hausvater
beabite fur fein 7jabriges Kind jabrlich
52 fl., oder viertefjabrig 13 §l. al8
&dyulgeld; vom gten Jabre an, jabite
er fir Schreiben und Redynen die
wodhentlichen 3 6L, alfo jabrlicd) 9 INE,
126l Das Holgeld wurde ju 24 Gl
erbobet und in den Winter : Quartalen
mit 12 L. vierteljabrig entrichtet ; woge-
gen der Katechet fich auch jur Sommer:
fchule verpflichtete, nnd jedes fchulfabige
Kind im Schreiben und Rechnen u. {. w.
obnentgeldiich unterwiefe.

Seine Schuleinnahme, die jeyt nur 75 ME.
betrdgt, wiirde alsdenn, nach meiner Berechs

nung, 124 ML eintvagen. - Yllein dann
wiitde
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whede die Abgabe. wieder auf viejenigen: bes
foners fallen, die mit Kindéen beglickt find,
und das bleibt dodyimmer unbillig, el Dasg
allgemeine LWobl durd) befiere Crjiehung ges
winnt , nidit blos die Aeltern der. Kinder,
Die namlicdhe Schuleinuahme fann auf einers
andern Wege ju gleicher Hobe und dariiber
gebracht -merden.,, wenn  alle Einwobhuer in
Reinbect jur jabrlichen Schulabgabe. fo wie
gum Predigtgelde fidy vereinigen wollen. , Nach
einer aug dem IMannsjabl- Regifter gejogenern
Bevedynung , befinden; fich im Orte Reinbeck
8 berrfchaftliche LWobnftelien, 3 Gebpad)ts-
ftellen, 3 Hufe mit 6 Nebengebauden und
12 contribuable Brinffathen *), - in . allen
go Wobnfellen. . Diefe wirden auf folgende
SWeife ibren Schuls Beitrag liefern:

ver Amemann jabelidy - ¢, 15 md

per Umtfchretber . z D28
der Hausdvogt ¢ g z P
ver Erbpadyter anf Hinfchendor 1273
der Erbpachter auf Cavolinenbof 9 z
ber Hegereiter s 3 s 1.6.3
Der Amtsoogt s g 5 6 »
ver Holvogt s 5 8 B
ver Gaftwirth und 3 Hufnee ¢ - s
der andre 3 Hufner . s 108
ver Korn - Muller 5 ’ 8 2
der Jiegelerbpadyter s 855 18
12

*) Brinttathen, tleine Kathew von Vrint,
tleiner geiines Plog.
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12 Fleine Katbitellen jede ju 4. 48 m2
ver Sdhlosgartner s s 2
Der Braupadyter z s g
ver Plovtner 5 s R

und die 18 Jnften in denw Nebens
gebauden, jeder 1ML, 5 18 -
175 18
Durch diefe Verbefferung wiiede der Katechet
jabrlich gerade 100 ME. gewinnen, mithin
feinen Dienft auf 650 M. bringen Fonrien,
Man-fieht wobl, 5aF ich meinen Borfdylag,
Naruralabgaben an’ vie’ Stelle veg Souls
fchillingé  einzufibren’;,” ‘bier nicht anwenven
Fonnte, weil in Reinbeck alle Landereien ik
den Hanven einiger Wenigen find. J
Cine Gefchidyte ver Entftehung diefes
Katechetendienftes feheint mir bier nicht ‘am

“nrechten Orte ju fiehen, und denen, weldye

die Befchaffenbeit dejjelben nicht Eennen;” viels
feitht nicht unwillfommen ju fein.  Wever im
Staacstalendver in'ver Reibe ver geiftlichen
Dedvienungen, ‘nody in Mathids BVerieichnig
findet man ibn aufgefitbre; und dod) ift ver
Katechet ‘mit Konigl. BVobation uid Rejtals
Inng verfeben und mug ein eramirivter-Kan:
vidat feit.  Mach dem was ich aus den alten
Urfunden ded' NReinbeckichen Archive fiber
biefen: Dienft evfabren bahe, fchreibe fich die
erfte Entftebung dejfelben fchon von 1657 ber,
Dag Neinbeck{che Scylof diente in voriget
Beit jur NRefiveny einiger Herjdge wvon Hols
fiein. . Jn der Schlostapelle muften vie
3‘])1’6:
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3 Predigerju Steinbect, Nablftedt und Siee,
abwedyfelnd  jonntaglich predigen; die Ein-
wobner in Reinbeck und die vonver Steinbecker
Kirdpe ju weit entlegenen beiden Dorfichafs
ten , Schoningftedt und Obe, batten die Eer
faubnis in der Kapelle dem Gottegdienfte bei-
juwobnen,  LBerl die Herzdge aver oft abmwes
fend waren, bielten fich die Einwobner einen
& tudenten; der in der Kapelle previgte und
ibre Kinver untervichtete.  Jm Jabr1683 ift
diefes Peter Chrijtian Rotbberg gewefen, dem
in einer Bittfchrift ver Cinwobner an den
Heryog der Name Praceptor und Studente
beigelegt ift.  Jn diefer Bitt{chrift bebaupte:
ten fie, gegen die Befdhwerde des Paitor
PMatthias Forfe in SteinbecE , der dem Pris
ceptor Schuld giebt, er babe fid) in einem
Stammbudye concionaror in arceReinbecenfi
untec{dyrieben , einige Publicanda mit dem
publicato atteftivet, verfchieone Schulen vifi-
tirt und fogar fur fid) predigen laffen: daf der
Ymemann - Joachm  von  Ablefeld  fchon
24 Jabr vorher einen Studenten jur Halting
der Predigt in Wbtwefenheit Der Heryoge au:
thovifire fabe. - Allein ibre BVorftellungen
fonnten nicht die Klage ves Paftors entfrafe
ten, Robtberg mufte 1708 mit Predigen ein-
balten und erft ywei Jabre nachber ward ven
Cinwolnern vergonnt, eimen Studiofen ju die:
fem Zweck ju balten, unter der Hedingung,
baf der damalige Amt{dyreiber fic) erbiete,
jeden Sdyilling doppels ju vergliten, den der
Stein
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€ te'nbecket Paftor dadurdh verlichren Ponnte,
MWartus Tonfen toard darauf 1732 als Pras
ceptot angenommen.  Jm Fabr 1737 erbielt
ver Hauptort NReinbeck einen: eignen Pajtor
und blieb vadurdy einige Jabre ganyvon Steinz
bect getrennt. - Der Heryog Sarl Friedrich
begiinfligte einen Kandivaten Siewers.  Cr
machte ibn jum Schlodprediger in Reinbeck
und gab ibm die Unwartfdhaft auf vas Paftos
rat - Siedt, wo der alte:NReimarus Prediger
foor.  Alle 14 Tage niufte Siewers in Sieck
predigen und die Amresgefchafte vermalten,
dann predigte Tonfen it Reinbect;  So blieb
ed big 1741 Ullein in eben dem Jahre bes

Achroerte ficdy die Gemeine tber Tanfens Unwif

fenbeit und 1745 mufte er Reinbecf verlaffen.
Gr ging nach Kiel, wo er dag Jahr darauf
ftatb. ' 1746¢ prajentivte die Gemeine Ve
Kanvidaten: Foby. Hine, Schaf jum Katedye:
gent 3in feiner Beftallung wurdenibm 40 Reble,
ang der Anitd: Kajje als jabrliches Gebalt beis
gelegt , [aber 1747 wurden jie ibm wieder
genommen, ‘man erfabre nicht warum. Schaf
verlies in eben dem Jabre feinen Dienft, und
ging nad) Kiel, nun blieb Siewers alleine
bié 1748, da er das Siectet Paftorat antrat.
Die ReinbecFer Predigerfielle horte wieder auf,
und die ReinbecFer Semeine wurde wieder jue
Gteinbecter Kivche juriicgelegt.  BVon diefer
Beit an befam der Katechetendienft eigentlich
erft feine jehige Cinrichtung. Die Gemeine
wat e jufrieden, daf jienad) der Stembecker
Kivdye
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Rirche juricf gelegt ward, dody winfdee fie
einen eraminicten Candidaten als Erjieher
ihver Kinder und Pradifariten am Orte ju
paben, dem fie ;11‘.3.‘..1) 54 NRiblr. als Predige:

gefo ju veichen verfprachen.  UGeil er aber
davon 1 imt (ebent Ednne und der Schulichilz
fing wabl fchwerlich 20 Rtlylr. eintragen wirde,

fo wagten fie nod) folgenve, freilich gan; eigne
Vo fch! ogc,bu aber Doch alle aeriehiigt ourdet,
1) Der Paflor in Neinbect fonne dem
.S\ll..\x seteft ]\.[‘Hu) 48 NRiblv, geben, weil
einbecf ungefabr so Ntble, an jabrlichen
fhwvcr Azidenjien einbringe.  Dagegen
ﬁmam fich jwar der damalige Paftor Q'Hm’x
uitd nachher awl)cnuq" 1unc1 Nachfolger, aber
vergeblich, noch jest ift die w. }‘ bgabe pflichtig.
2) Das alte Gewachshaus tonne mit
memgen Koften jur Wolnung 5.‘-'.10.1);%011
eingerichtet yoerden; Ddied ift €6 nmh jest
3) Der Schlvdgartner habe 6 Faden Holy
und 6000 Soden Torf gut Heikimg des Ches
twachsbaufes, weil aber feit 1739 nad) dem
bfterben des Heryogs Carl Friedrich von
SHolftein, des lejten der in NReintbeck refidirte,
bie Orangerie verfauft fei, Ponne men dem
Sactner 2 Faven Holj und 2000 Soven Totf
entyiehen; und auch WC\C‘« fharv quvcn..uqt
4. Der Genteing mune freiftelen eitiem
eratitinivten €andidaten in Lor{chlag jit brins
gen; dem Grosfhiefienn aber bliebe das NRecht
ibn 11 vociven und it beftallen; audy dies ward
ibnen, abes Dodh %ebn;gunémeqe vergdnnt.

Dee

<.
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Der erfte ven dic Gemeine nun 1749 pras
fentivte, war Heinrich Burchard Sabrief
LWortmann.  Jn eben vem Sabre ward er
gum Katecheten vocivt und beftallet, aber 1751
Befdhwerten fie fich {chon fiber feinen lafterhaf:
ten Lebensmwandel und nachdem er das Jabe
darauf vergeblich gewarnt und ermabnt wor:
den, mufte er dod) in eben dem abre feineg
Dienftes entfelst werden: er ging mit Weib
und Kindern 1752 den ten Auguf nach New-
fchottland,  Ribmiicher waren nun deffen
Nachfolger. m Dftober 1752 prafentirten
fie den €andidaten Friedrich NRickers aug Plon,
der 1754 als Hauptpafior nadh der Stave
Dlvenburg beforvert wurde,  hm folgte der
€and. Jobann Heinr. Luvw. Wiefe aus Cop:
penbriigge im Hanndverfhen , in eben dem
Jabre, ver 1759 als veutfdher Hofprediger
nad) Ovanfenbaum in Rufland.und 1763 von
ba nach Steinbect als Dafior gerufen ward.
Jm Jabr 1759 foigte ibm Fohann Ludwig
Sdyerell der 1767 in Reinbecf ftard,  Jn
eben dem Jjabre ward der Sand. Conrad Floms
mich qus Haumburg yum Katecheten bernfen.,
€v befleivete den Dienft 23 Jabr, war ans
fangs Grosfurftlicher und naher Konigl. Bes
viente, und fchiclte walrfheinlich feine Ve
ftallung bei der Uebergabe nicht yur Sonfirmas
tion ein, vielleicht um die Koften ju erfparen.
Dies ift obne weifel die Haupturfache , was
rum der Dienft in allen Konigl, Dienfiver:

seichniflen niche aufgefiibee fieht, weil man
nuR
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nun qat hict erfulbr, da “n q *ifsfic!ﬁ,cf“?icr‘.xt«
dhen in Reinbeck vorhanden fei} \'iw‘" fam eé

audh, dad Bei meinet Peford mnm 1790 14 u)

Neinbecf die ganje Defdhafieniert ves : ienites
der Sionigl. Cangeler in Kopenha gen noch unz
Pefaunt wav, weil ich fein Dtachfolger war.
Mie ich 1795, auf Borfiellung der Canyelei,
nach Altona und Ortenfen vocire ward, wurde
ver Candid. Yob. € Griftian Spies aus Hovitel,
obne vorberige Prafentation decGiemeine, mein
RNachfolqer alé Karedhet und it 3 noch jezt.
Nn e m Manng; a(\[um * find 222 Mien:
{chen als Cintwo Bner vond © auf .
worunter L(Cllﬁmd\ ige \\‘m
Kinver untet 15 Jahr begriffen §

2. ’\ Rivrchdorf, a
it Der C 4 1&1 ther Nubie,
mann in Hamburg jugehorig, und dem giof
fen ‘LP\ gftticle, g,tc-n'wg’ Vovverf

genannt, liegt 1 Mieile von ’ fam
burg und 1 Meile vom fh (3

Der Schullebrer ift jugleich Kifter und
Organifie.  Seine Schule jahlte im Winter

1795 0id 96 jwif 1 VO
venén er anSchuifchilling einabhn 108

oas J)Dn)\‘.b vof jeo Der ',T;anm,./ Die

Kinver jut Schule fehickee, 18§

betrug ¢ 2 41 ¢ 10¢
pout den Confirmandei beii Ausds

tritt aus feiner Schule ; 6+ 13!

ganeCd)muu.mf\m 194m11. &
D 2 Brow
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Brod twitd hier nidht gegeben. Seine Ein.
nahme als Schullehrer iff, wie man fiebt,
berglic) Elein, aber befjer ift die Sufters und
Qrganiften §ntrade.
AUls Organift erhalt er an Ge
balt jabrlich 2 p 100m&
Als Kirfter hat er halbjabrig eine
Cammlung durchs game Kivch-
fpiel; die bringt auf Oftern:
von jeder Hufe rnd jever Tathe
8Cier, jujammen 1744 Gier;
ftate diefer fann die Naturalab-
gabemmt 2 §. fite §Cier abgefauft
werden und dann rige fie nur - 13- 10§
von jeder Hufe 1 Mettwurft, die
aber auch mit 3 6, abgefauft
tverden fann, dann bringt es 4+, 11z
von den Jnfen fii jeden 1 6.
und wenn er verheivathet ift 2 f.
bringt baar . s 275 47
Auf Michaclis:
von jeder SHufe ein Spint Nok-
fen in natura, bas bringt feiner
Angabe nach 61 Scheffel ; rechne
ich nun denSehefiel nurju 79RE.,
fo bringt dies s P 45+ 8
An Hanf und Flachs von Hufs
nern u. Kathnern 123 Knocken.
Dies wird aber anch jumweilen
wit 2 §. fiie den Knocken abges
Pauft und twige dann mr ;154 24
die

“w
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die Sammiung an baaren Gel:
de, vom Hufner 1 §. 6 % und
von einigen privilegivten Hufen
3 ME. anch nur 2ME., bringt 2208 §
an Deputat-Holy werden ihm ang
Konigl. Holjung 11 Faden J:JO[)/
und aus Konigl, Morven 1500 So-
den Torf frei vor die Thire gelies
fe\t AWird dies audh nur gang
mafiig berechnet, fiir den Faden
6 Ntir, und fiir den halben 3 Rrlr,
fiw den Torf 2i)€tblr., fo ﬁum er
e3 doc) rechnen auf - 335 ==z
An Akiventien erhllt er:
fir jede Taufe pflichtig 2 . und
dariiber ; fiir jede Leiche, die fiille
beigefest wird, 8 f.; wenn fie
mit Gefang um die Kirche ge:
teagen 1ird I1IME. 8 §.; firr jede
Kopulation 3 ME.  Beredhne
idh nun, Daf jabrlich nber
100 Kinder in der Gemeine ge
borenn ftverden, und fete jede
Taufe im Durchfchnite auf 4 6.,
fo bringt ibm dies ¢ 285 =y
Die Leichen, deren gewdhnlich
% jabel, 8o find, feke id) im S“u";b'
fchniet auf 1 INE,, giebr jabrlih gos — »
I Kopulationen  gewohnlich im
l Sahre 25 it 3 ML, pfiichtig
‘ An BVieh liefere ihm vis Kirchen:
faffe 2 eiferne Kabe, davonichihm
D 3 den

~1
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ven Gewinn ju 5o IME, fins Stirck
anrechne : :

An Langercien befiyt er § Ton:
nen a 320 [ [ Ruthen, theils Saats
land, theils Wiefeland mit Jnbes
grif feiner Garten und feines Hof:
plates. Den Crivag alfer 8 Tons
nen fann ich ihm nur ju 40 Rehlr,
anvedynen, weil er es fite Geld

100mE — f

bearbeiten (affen mug 7 1202 =g

<

Qb ift audh die Nufwartung
mit der Mufif bei Hochieiten al8 ein
2AUtivens beigelegt, das er denn den
Mufifanten, nad) einem vorper
getrofienen Ackord, wieder fibers
Iaft. Jn einigen Sabren trug dieg
100 ME. bis 120 ME. ein; in ans
dernn Jabren brachte es gar nidyts,
und 1796 gab ednur 6 ME Konnte
ich ven AUnfhlag nadh einer Verech:
nung von 10 Jabren machen, fo
miifte dies.obne Jweifel nicht un-
beventend ausfallen, jezt darf ich
eé nur angeben ju jabriiden -

Fiir das Aufwinden der Kirchens
WNhe echalt er jShelich = -

§tr Eintragen der Kivchenrech-
nung ing Kirchenbuch 2 s

@i die Fubrung der doppelten
Rircjenbicher . a Bogen 2 .,
mad)t ungefabr s

e

10 1 w2

886ms 11§

s
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llnbcxed\net laffe ich die freie AWeide, die
er mit allen Dorieeingefzffenen auf 1 LWiefe
beim Dorfe gemeinfdafilich bat, Das alte
SHerfommen erlaubt, daf diefe AWiefe, die
ungefabr 8o Tonnen gros ift und ver{chiedne
@Ucnmur er bat, im Frabjabr bis jum 11ten
Mai frei von jedem Cinwohner beweidet wers
den darf.  Nad) dem 11ten Mai Hore diefe
Grlaubnig auf; die Cigenthiumer diwefen fie
aber nur einmal ded [abrs jur Heuerndte
niiGen, fobald dag leyte Heu berabgefahren
ift, teitt Dag NRecht der Freiweide fiir jeden
Einwo ‘\nu wieder in ]u.“: Kraft, und jedet
varf fein Wieh Hintreiben bis jum Winter,
Da tm% Land fette Mafchwiefe neben der Bille
ift , fo ift diefe Crlaubnis allerdings nicht uns
wichtig.  Gleichfalls ubergehe ub 50 ME.,
die ifym far Kivchen - TWein und Obladen jabes
lich qezablit werden, weil der Ueber{chus nidht
in An{chlag ju pringen ift.

Dagegen foftet ibn die Bearbeitung

feines Yandes jabriichy - ¢ f3md
Site 1 Morgen ")?\:r}m and jur Kub-
fiitteruny giebt er jabrliche Miethe . 36

Ausgabe 111 m
Das Schulbaus ift gut und bequem ald
Landhaus und alé Wobnbaus. DieKivcdyen:
Eaffe ift verbunden, fitr die Meperation ju fors
gen und das Gange im baulichen Stande ju
erhalten.
Man fieht leicht ein, vef bier die Jor
jehlage jur Berbefferung nur m et freien Bes

' D 4 ace
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atbeitung feiner 8 Tonnen Land und in einer
Jiaturalabsabe der Dorfhaft, jeden Cingel-
nen einbegriffen, ftate des Sehulfdhillings bes
ftebent dlirfen, um dem Sdullebrer ein redyt
quted Fusfomnien su verfchaffen.  Freifich ift
fein Dienft unter der Jahl ver Hier aufgefithrs
ten fhon obnebin febr annebmlich: allein im:
mer pflegen o diejenigen Schulftellen, die
pugieich die Kirfrers und Organifienfrellen mit
veveinigen , Deffer abgefunven ju fein, Solf
er yur Sommerfchuie verpflichtet fein, foll ep
im LWinter und Sommer die Pilichten eines
Schulichrers tren erfillen, fo ift es billig, daf
feine groffere Miibe auch beffer gelobnt werde;
foll der Schulfchilling, aud) deswegen weil er
Geldabgabe ift, die mit ven Sabren immey
an Wereh verliert, auffdren, fo mus ein
verhaltnismafjiger Erfay aud) ibm dafiir geges
ben werden,  Die Dorffehaft ift die grofte an
Devdiferniig, 3902 Menfchen nach vem
Mannsjablregifter, feine Mabe fann daber
auch feicht die fhmerfte werven, i
1. Die 5 volfen Hufuner, der X Hufher
und der Befiber ved WVormwerfs fibers
nebmen daber die Veftellung und
Bearbeitung der § Tonnen Landess
das giebt ibm eine @rfparung der
jeBigen Ausdgabe von s 75 md
2. Gtatt bes Schulfchillings geben alle
Cinwobner . folgenbe Naturalliefes
rungen ;
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der Befier ded BVormwerfe, (weldes

an Geeftland 25 Tonnen a 320 [
Ruthen und an Marfdyland 350N or-
gen a 240 []-Rutben befiyr, vabei

audh eine Brennerei und Braueret
mit guten Criolg treibt,) giebt Eunf:
tig jabrlidh 13 Scheffel Rocken und
17 Sdeffel Duchiveifen an den
Sdyullehree. NRedyne ich den Schfl.
Rocken nur ju 7ME., ald einen qus

ten und dody febr billigen Preid ; und
den Schfl. Budyweiben ju 5ME, fo

verbeflert die Wbgabe feinen Dienft

um 2 # ‘ 18 mg
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Die Steinfurther Holmiihle gicbt

pon beiden Theilen 1 Schil, — bringt 12 2
Die 5 vollen Hufen eben foviel 60 »
Die  Hofe giebt von beiden

Fheilen 3 Himpten s 7059
6 grofe Kathner, jeder die HALf
M 6 ME. s z 36 4
18 fieine Katbhner jeder 1 \ﬁu.l;tcu
ven beiden s s 54 ¢
Die 37 Juften jeder baar 1 M. 37 +
 3o1mp

@rhielte er aug der gemeinen Weide

noch 4 Tonnen guted Land, waren
die Cinwolner fdhuldig fie ibm nady
5 Jabren urbar ju fibergeben und fie
umfonft s bearbeiten, fo gewonne
er gewis jabrlichy von jeder Tonmne

s Rebiv,, vou 4 Tonnen alfo  +  Som
D 5 Dann
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58 e ]
Dann wirde feine Sinnabie anf 1 1247 ME.

s bringent fein, und ein foldyer Dienjt Fonnte
dann mit Nedyt, ald eine Husfiche unb Hes
lobnung fiir mehrjdbrige bewiefene Amrstreue
ve xzunm Schulmanner angefeben und juge:
theilt wct“\cn.

3¢ BSchiffbecd mit Sdlcems.
Der ,c{nge Sehulleprer ift der * Eeminarift
Mattfen. Vor diefem ar ein andrer Schits
ler veffelben (nftitutd, Damens Peterfen,
dafelbft und vor diefemn ein vritter ' Schniler
daber, Mapmiens Rathje. Beive find nady
Furer Jeit von hier weiter beférders, der erfte
al8 Rebrer am (\ amburgifcben IBaifenbaufe,
Dder pweite nach demt Amte Eismar und von da
nach vein edlichen Gute Danp.
Fach der mir durd) Hrn, Peterfen mitges

theilten Angabe des Dienfies waren 1795 —
96 in feiner Winterfhule 56 Kinder, 'von
tev al3 i‘”’n-.,‘.;‘.z ng wochentlich 5 INE.
Bochen gab diefes 144mi 10 B
an Holeld ba ite er von 6 vollen
Hufena 188 7 7 6z 12:
von 40 ﬁl'w'n per Kathner und
Snften, die fiir jedes Kind 46
‘.mf/‘obe ablen ¢ 10 =

¢
fiir 26 Brod, wovon der mufm
MI)" ich 3, der Kathner abet nur
ch,

2 yugeben perbunden ift, rech
net er jedes ;M 5 B s 8s 2

‘x

niemals 20 Kinder waven s 214 2:
ans
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aus bem Dortigen BVermdchtniffe

erbob er . : 36 9 ==
von 3 Confir ‘manden 4 3¢ —:
Qanb{,\auc. fut 4 Tonuen Landeé 33+ —

26214 10 f

At:ch bier geben nur digjenigen Cinwohner
CLM! jeld, Holjgeld und Brod, die Kinder
e Schule balten, Jn die Sommerfchule
wutrden ihm nue leine Budyftabivfinder ges
{chicke, die den Yeltern ju Haufe im Wege
warett,  Aich bier wird vie Beyablung desd
Holjgeldes den Kathnern und Jnfen oft
fd).-» r gemacht al8 den Hufuern; die erfien
mitffer, wenn beide § Kinder jur Sdyule hal-
ten, 2 §. mehr geben als die Hufuner,

@as BVermadhtnis '\lli..m:mul'upnmqé
fein, Der befanute Bibel - Drucfer Holle
bewobute das jetige Schulhaus als fein Cis
gentbum und hatte in demfelben feine Buch:
prucferei.  Nach feinem Tode war in feinem
Teftamente fein fchuldfreies Haus mit Nebens
gebauden , groffemt Garten und davan fioffens
vem groffen @tiuck niedrigen Aiefenlandesd
an der ‘Jille, jum jevesmaligen Schulbaufe
vermadyt.  Syierbei Datte er beftimme, dag
die Kirchenjuraten_ der Steinbecfer RKirche
dariiber die Auflidht fllhren, daf der hintere
R beil des Haufes jur LWobnung des Schule
lefyrers bleiben, Der grdfte Theil bed Sartens
auch feiner Nubung uberlaffen werden folltes
Den andern Theil Des Hanfes hingegen und die
Eleinen Mebengebiude, den andery Theil des
Gare
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@cv:t“' é und vas Land follten fic vermicthen,
und feiner ald der Schullefrer folle die Miethe
daven ju genieffen baben, mit dem 3ufag, baﬁ
ibu E»au;m in %za‘nd)r feiner fibrigen Gins
nabime nichts entjogen wirde, von den erhos
benen jabriidyen ﬁJ}1=’onxx1v fite die Landereien,
folfe aber die J\epemtur Des Haufes evft bes
fehaffer werden,  Das Schulbaus war gerwis
eine bedentende Schenfung fire dieDorfichafe.
yn den erfien Yabren foll der Schullehrer jabe -
lich 6o TNE. fir die Miethe qehuben {m[\en
nachber aber find die Gebaude fo verfallen, Daﬁ
bie gange Miethe xud)f 3u 8en Verbefferungen
f)u"mb nd gewefen ift. Jm Fabr 1778 haben
oie Jyuraten fogar 1100 ME, in dem fd)uh;
freten Saufe aufgenommen; e:’a*qe Jabre ift
die ?}Jhu sur 2Abbesablung der Jinfen geniihe
worden; nadydem 100 IME, von dem Sia' ital
a{\getragex;mm ift dem Lelrer jutveilen etwas,
juweifent awieder nidyts mub ilt; ;\v,t aber
ethale ver Sdullehrer nlulwl) 36 ML, , die
afs fefte Cinnalbme fire i bleiben follen, big
von dem Heberfthus dag Kapital abyejablt iff.
Jm Jabe 1796 trug die Miethe jabrlich
144 INE. Schwerlich wird diefe Wobnung
jur groffern Landwivthfdaft eingevichtet wers
ven Eonnen, fie hat gang die Form e einer Budy-
drucferei und fingt bier und da an juveralten,
Die Verbefferung diefes Schuldienfies
mitb nue durch Maturallieferungen qefcheben
Fonnew.  Die Cintwobner haben in Verglei-
dhung mit anvern Defern fiberbaupt febr
foenig
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wenig Land cv!m.c.:.. atd der fleinen {reis
fveide fonnen fie dem Lehrer nid tlaffen ;
toch find fie L;\":'u:?\:'i: bemittelt und im

Woblftande:: ifire Qage, £+ Meife voit Ham:
burg teagt dazu bei.  Sie ﬁw‘\ ;'.':'.'; gebilveter
wie die ubrigen, find freigebiger gegen iirew
Lehrer; dieg bewies fdhon D': sz;c
{chilling - Cinnabme, 56 Kinder in Echi
gaben eben dag, was go.s\mur in Sreir .Imt
be\G§)l£LA1.
1. Die Einwobner fibernehmen fhinftig
vie Bearbeitung der 4 Tonnen Schul
[andes obnentgeldlich, Ddies bringt
demt Lefrer Flnftig a Tonne § Nftlr. 6omd
2. An (‘cu. erhalt e jabelid
von deit 51 Jg.‘rnc: 1 jeder 2 ©Sfl.
3\.0;\6!1/ macht 11 G;i'c‘*’&‘( 3

o

HoM wmmun 11 €l Q)km,\wu;m
st 5 INE, gerechnet ’ gL
von dent 7 Kathnern 7 Schfl. Rocken 49 -
bon defifelben 7 Ehfl. Budyweibent 35 -
vont 12 Fleitien § Kathnern 6 Scheffel
von beiden Theilen 4 s
3. An Hew, jeder Hufner 1008, jeder
Kathner so @, in allen 1000 @
4. Die 25 Inften jeder 1 ME, - -
5. Aus dem BVermddhtnifje :
6. Jreie Weive fiie 1 Kub berechne id)
nur auf 2 P s 15 ¢
436 m&
fo twave fein Dienft annehmlich verbeﬁcrt, obne

20§

(]
w

U N -~
[o P08 § ]
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Daf id) die Summen boch angefchlagen hatte,
Aber Fenrung wirde fchwer ju veranjialten
fein, denn SHolungen und Torfmoore find in
ver Dorfichaft niche vorbanben,

Dag dagu geborige Dovfchen Sehleems ifk
von jeher jur Sdjiffbecter Schule plichtig ges
wefen und feine Landftellen jind {hon in obiger
Berechnung mit aufgenommen. Aber da et
Dev vottigen Cinwobner fefir bemittelte Kauf?
feute aus SHamburg find, daven der eine in
Miever - Echlecms einen groffen Glarten wutit
vielen Gavtengebinuven, die gleichrooh! nur
fiir eine Kathitelle fontribuiven; der andre in
Qberfchleems cin Gartenhaus , eine Wadhss
bleidye, 2 Holymiblen, eine Papierinihle,
alfe im Beften Jabhrungsfiande aig Cigenthum
befize und doch nur nad) Verhaltnis ver paar
Tonnen Land Fontribuable ift; fo glaube id),
winde e3 der Billigfeit entfprechen, wenn diefe
Cinwobner ju einem angemeffenen Beitrage
far den Schullebrer aufgerufen wiwden, ven
fie nach ihrer Denfungeart gewis audh nicht
verpeigertt wittden.  Jn beiden Diefern 3apie
vas Mannsjablregifier 248 Menfden.

tun folgen die armietigen Schuldienfle,

4. Oyendorfy 2 von Hamburg, unges
fabr 4 Stunde von Schifbeck und eben fo weit
vom Kirctdorfe,

Der jebige Schullehrer ift ein Schufier.
Jn feiner Schule befandenr fid) 1795 — 96
nur 28 Kinder, von denen er an Schulfdil-
lingen einnahm ¢ 38mk B8

Das
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Das Holgeld das hier jedes Kind,
ves Hufners wie des Kithners,

mit 6 § erfegt, beteug ¢+ Tomk 8

20BroD, ju Gl amcymmr'! asf 6+ 4+
3 Konfirmanver a 12 §. Z 2+ 42
4 Scheffel Stocken, die er ertibriget

batte , verfaufte er fiir : 287 '—¢

: Cinnabme gs5ms §6
Dagegen bejablte er
v die Bearbeitung feiner Koppel und

fir Dinger qus Hamburg ¢ TOmR
Fur rromn Sutter und Hen z 36 +
Ktir das Hiiten feiner Beiven Kiibe 6 :
Fie Holy im Schulofen  » 2 18 -

1'1!0\,\. )e I’O In&
Hatte er nur nidht fein Handwer? , o wirde

er nidyt feben fonnen, —  Wie iff ihm ju
belfen?
P & (i‘r bat eine ﬁmme qutcd fany, ’
Ton. 6 Sahfl. 33 Ruthe nujﬁ'ué
g 11"’\»‘ mimme die Dorfr
; b 1': die Bearbeitung derfelben
“ umfon ’:, vinnt er auf. jede

Tonue ‘Jubh mcm-*;' ng, odet
unge ‘,1.{)1 : H 6o i'l& - ﬁ’
@eine beiven Ribe werden
‘ von den Hufunern frei gemeidet,
1 dadurd) evfpare er die Yudgabe
fitr die Hittung ded Wiehes von
6 ME. und gewinnt von jeder Kufh
5 Reblv. firr LWeidegeld
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2. An Kotn geben ihin,
7 Suiner jeder 1 Scheffel Roclen
und 1 Scheffel ‘Buchweiben,
7 ©ehfi. v, jedem Theile bringt 84 ma - §
bbufener und 2 Grogtathen

vou beiden die Halfte P24 s -
7 Eleine Kathner, jeder 1 Hintten,
vou beiden s 2 214 =3

3. An Hen
Die Hufuner 1008, die Halb:
bufner und Kathner 5o @ und
6 Eleine Kathner jeder 25 6/

1050 2 Z 122 °'§2
4. Die 11 Jnjten jeder 1 M. 11: —
248 5B

Die Huftter babe ich bier nur ju1 1 SHA. ver:
bindlich gemacht, tweil dem Lebrer aus der
groffen gemeinen Beide, die nody uber 40 Ton,
mifit, 1nocy 4 Tonnen ausgewiefen und yerbae
gemadht werden fonnen.  Dadurdh) gewdnne
er nach 5 Jabren nod) 60 ME, und erhohete
feine Dienfteinnabme auf 308 ME.

Aber feine LWolhnung nberfteigt audh alles
was man von Armfeligleit und Cingefdyrantt:
Beit fefen fanm.

Die Cinwobner, dérert 1535 aufgefiibre
find, gehoven in Mickficht ves Bodens ju den
qutabgefundenen und i Hinficht ihres Iobl
ftandes ju Den bentittelten.  Torfaioore find
fiicht vorbaven, vem Sdytillebrer ware alfo
nur duedy Konigh Depuratbol; oder Torf ju

elfen. 5. Ofts
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5. Oft:Steinbeck, 1.5 Meile von Ham:
Burg und 5 Meile vom Kirchdorfe.

Derjesige Sdhullehrer, ein Schufter, hatte
ungefabr jabrlich 30 Kinder in feiner Schule,
twovon er an Schulfdyillingen erbebt gomg — §
Das Holzgeld, fiir jedes Kind 6 §.,

betrug 1795 — 96 ¢ I1¢ 4s#
26 SBrod, jedes ju 5§. gerechnet 8+ 2
WBon 6 Tounen Land rechnet der
Edyullebrer, nachy bjug ver
Koften i die Bearbeitung, den
bochften Ueberfchuf auf 7 307 =—p
Bon 2 Konfirmanden ’ Is 8
9om 14 §
e Weivegeld giebt er o1 1l Loy
Cinnabhme 86 ma 14§
Die BVerbefferung tdnnte hier auf folgende
Weife veranftaltet werden. ;
1, Seine 6 Tonnen Sdulland
wirden von der Dorffchaft be
arbeitet, a Tonne 5 Reblr, bringt
, ibm dieg 2
‘ 2. An Korn erhielte er:
von 7 Hufnern, 7 Sdfl. Rocken

9oma ~

und Budyweilen P 84: —s
von 12 Sathnern jeder £ Scfl.
|' von jedem Theile : 2 ~¢

| 3. An Heu jeder Hufner 100 )

‘ jeder Kathner 5066 — 1300 @ 162 95
4. Bon 4 Jnften, jever 1 ME, 147 —=
5+ greie Weide fiie feine Kup 15—

(3 291mg 9 f

Universitats http://purl.uni-rostock.de DFG
([E Sihothek Jrosdok/ppn1689308540/phys_0067



Universitats
Bibliothek

Rostock

66 i

Yuch bier ift die Naturalabgabe nur jur Hlf:
te geredynet, yoeil in der Dorfsfreibeit nody
aber 100 Tonnen Land liegen, davon dem
Sdyullebrer nod) 6 Tonnen Land iberliefers
ferden Fonnen; die bringen nach 5 Jabren
noch 9o ME, Sein Haus ift febr elend. Der
Boven des Dorfslanves ift gut, nur feblt es
auch bier an Holy und Torf, ~ Sommerfchule
war nie ftande ju bringen.  Die Jabl der
Cinwobner ift 179,

6. 2obarty mit dem daran grenzenden
Oloenbureg an der Bille, das aus ywei Hu-
fen beftebt. Es liegt an'der Hamburger Land:
firaffe die nad) Bergevorf fiibre, 11 Meile
von Hamburg, 3 Meile vom Kirchdorfe.

Der jesige Schullehrer ift ein Schneiver,
der aber unter den ‘177 Lebrern der ffeinen
Schuldienfte der tiichtigfte ift, und die Orgef
vecht gut ju fpielen verfiebt, Bon 34 Kin-
dern in feiner Sdhule brachte ibm der Schuls
{chilling 7 s 7 55ma— §
Das Holzgeld, das der Hufner

mit 18§, der Kathner mit 6 §

entrichtet H z 10z —:
26 Brod ju Gelde geredynet : g5 2:
5 Konfitmanden a 12 § : Rz .122
Cinnabme 76m 14 8

Cr befit 53 Tonnen Land, 7 Ton:

nen find Heiveland und Flugfand,

3§ Tonnen fiud mit Jnbegrif feir

nes Koblgavtens und Hofraums
gut.
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gut. Die Vearbeitung deffelben

foftet ibm jabrlich - : 36 mg
Fie Heu und trocken Futeer bejablter 26 =
S)ZBexbegelb fiie 2 Kube : 14 8

Ausgabe 76 md
Hatte er fein Handiverf, verdiente er nidyt
jumeilen etwas mit Abfchreiben, {o wiifte er
nicht die nothwendigfien Vediwrfniffe eined
Earglichen Lebens ju bememgen
Werbeyjert ouirde feine Lage , twenn

1. bie Dorfseingefeffenen ibm Ddie

37 Tonnen bearbeiteten s 5gma2f
2, An-Korn echielte ec:

von 8 Hufnern § Schffel Rocken

uno %ud)meigen : 96+ —
von *7 Kathnern § Scheffel von

beiden Theilen - 422 =
von 3 Brink: Katbnewm, yeber

von Deiden I Himten ¢ Qs =p

3. An Hew,
pon den Hufnern 100 §, von den
Katbnern 50 € und von den
Eleinen Kathnern 25 &, in

allen 1225 @ z 14°: B:

4. Die 15 Jnften jever 1 ME. 15 2=y
5. Greie LWeide furr beide Kinhe —v
264@. 108

Der Voben ift bier theild fandigt, theils beis
Digt und moorigt, -theils ergiebig; was. in dec
freien Teide liegt ift der Bearbeitung nicht
werth, eben fo die Z Lonnen des Schullehrers.

€2 Biek
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Bielleicht Fonmte von dem Havighorfter Dorfs:
lande, das nabe anBobarg granit, dem bies
figen Sdyullebrer ein Stick der gem. Weive
iiberfaffen twerden; 4 Tonnen lieffen fich vort
1oobl entbebren,  Allein nodh beffer lieffe fich
die Bobarger Schule mit der Havighorfter
verbinden. Die Dovfer liegen febr nabe bei
einander und beide [iefern nur ungefabe
60 Kinver. Bobarg jablt mit der Olvenburg
180 Menfchen.  Aud) bier bat die Sommer:
fchule nie einen Fortgang baben Eonnen, feil
die eltern nicht das Geld daran wenden
wollen.

7. <hevigborft - mit dem Miblenmerfe
Domborft, 11 Mieile von Hamburg, 12 Meile
vom Kirchdorfe, junidyft an Bobarg.

Der jebige Schullebrers ein Sehneiver,
batte 1795 — 96 in feiner Schule 33 Kinver,
von denen er Schulfeills einnabm 3ome —
Das Holjgeld, vonjedem Kinde6f 127 67

22 Brod'3u 4 6 ? 7 6% 14+
2 Konfirmanden : PO e
50m& 12§

Die Bearbeitung feiner 6 Tomren

Land, Foftete ibn mitdDem Wei-

degelde und Winterfutter fie

1 Kub 7 5 30+ 45
1md dod) narinte er diefes ‘nody ein gefegnetes
JaBr, denn jutveifen verdiene er nicht fo viel

it der Schnte, al8 ihn vie Rand - WBearbei:
“tung Fofte;-jeéjt habe er ja- 20IME 6 iibrig.

Getx
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Seine tmftande lieffen fich auf diefeWeife
gerbefjern : A
1. DieEinmwobuer bearbeiten feiue
6 Tonnen gutes Land, dadurd)

gewinng er 2 s 90 mg — §

2. Seime Kub erhalt freie Weide 157 —:
3. Die 5 Hufuer geben 5 Schefrel

Rocen und Budyweiben » 60s —2

Die 3 Halbbufner die Halfte,
alfo 12 Schfl. Rocken. und

Buchiweiben 2 182 —s
13 Kathner jeder 1 Himten, alfo
3 Sdfl. 1 Himten : 39z —7
4 An Heu, wfammen 975 @ 113, 13+
4. Die 16 Jnften jeder 1INE. 167 —:s

6. Die Domborfier Graupen: und

Holymihle, wie die Hufner

1 Sbfl. Rocken und eben o viel

DHudhroeilien 5 s 127 =

26Ink 136
Die tmftande der Einwobner find nur mittel:
maffig. Das Schulbans ift erbarmlidy. Auf
einigen Koppeln. baben fie nody etwad Bufdy
jut Feurung.  Am beften ware die Werenis
qung bdiefer Sdyulftelle mit Bobarg. Nady
dem Mannsjablvegifter fiud i Havighovfk
185 Menfdyen.

8. Glinde mit der dahin gehorvigen Rus
pfermible, 17 Meile von Hamburg und
3 Meilen vom Kirchdorfe. Das nadhfte
Dorf ift Of s Steinbeck.

5

€3 Der
n
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Der jesige Schullehrer, feines Handiveres
ein Schneider, bald 70 Jabr, batte von
32 {dulfabigen Kindern an Schulfchillingen
]dbr[ld) H s 2 36 m& — &
Das Holgeld, von jedem Kinde 6§ 12 - —.
24 Brod jusf p £ i Q1
4 Konficmanden s A

3 :
§ 58 8§
Jie vie Bearbeitung feiner 6 Ton:
nen Land gab er s G -
Weidegeld firr feine Kub und Win:
tecfiitterung foftete ibn (ol . 1
48 my
Durch eine BVerbefferung gewonne er fot:
gende Bortheile;
1. fein Sdulland witde von den
Cinwohuern bearbeitet :  9omd
2. An Korn empfinge er:
von 5 Hufnern und von dem Ve
fiber der Kupfermitble, einem
Hamb. Kaufmann, denidyden
Hufern gleidy fehake, wenn er
fonft audy nue fur 1 Kathe fons
tribuict, 6 Schfl. Rocken nnd
DBudymweiten Sl
von 8 Racbnern, jeder jum
3 ©dl. von beiven Theilen 48 -
von 1 ‘Brinfathner 1 Himten
von beiven s 3+
3. An Heu, in allen 1025 @ 12+ 56
4. Bon 7 Jnften, jever 1TME, - 17/ —7

257ms S8
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Crbielte er nun noch 4 Tonnen aus dergroffen
gemeinen Weide, fo gewdnne er nach 5Jah-
ven ngd) 6o MNE. . Der BWoven ift bier ergiebig
und die Cinwobner find in guten BVermogens:
umftinden; aber dag Schulhaus ift elend,
Gommerfdyule ijt nie gebalten.  FTorfmoor
und Hol; ift nue fparfam vorbanden. Das
Mannszablregifier fithrt 161 Menfdhen auf.

9. Willinghufen, 13 Meilen von Hant
burg und § Meilen vom Kirdpdorfe, am nadh-
ften am Stemvatde.

Der jebige Schullebrer treibt dag Schneis
derhandwerf. Jn feiner Sdhule waven nyr
24 Kinder und der Schulichilling trug von
diefen 2 2 ¢ 2ma
Das Holigeld wird nur von Kath:

nern und Jnften entricheet; die
vollen $Bauern bringen, 1 Jabe
ums andre, 1elendes Fuder Torf;
von den erfiern erbielt evinallen 37 12§

16 Brod ju 5§ ’ ‘ §s ¢
2 Konfirmanden gaben & el 2o B
: : : 36ms 4§

Die Bearbeitung feiner 6 Tonnen Land
foftete ibn s P 20 Mg
S feine Kuh gab er Weivegel 4011106
26 m3

Seine BVerbefferung Lonnte febr Bedeutend
werden, wenn
1. die Eintobhner die Wearbeitung
feined Landes {ibernehmen, fo

triigen fbm diefe ’ goms
& 4 2. An
Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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2. An Korn erbielt er:
von 2 Bollpufnern, 2 Scheffel
Rocfen und Buchweiben 240
von 4, 3 Hufnern , von jedem
3 Himten, macht 3 Schfl. von

beiden Theilen s 364
bon. 2 Halbbufnern, von jedem
2 yyimten s 124
vou 4 Kathnern eben fo viel von
jedem 2 1 RN 7 o
3. An Heu oo ¢ 9+ 8f6Q
4o freie Weive fire feine Kuhp 155 —2—»5
5. Die 13 Jnften s 137 =d=y

223 8B6 R
Hier find die beiden Halbhufner den Katbnern
gleich gefcha e, Damit fie béi ver Bearbeitung
Des Heues und beimt' Abladen einige Dienfre
mebr dbertiehmen, weif 'die Jahl der Kinder
die Handleiftungen thun Fonnen, fo geringe
ift) Der Boven ift mittelinafiig und die Dorfs:
eive o) viele Tonnen gros.  Dem Schul-
{ebrer Fonnten nody 4 Tonnen jugemeffen wers
Den , «die ibm nad) § Jahren nod) 48 ME.
jabrlidhy eintragen wirden.: : udy an Seurung
dfichier fein Mangel, die Cinwobner milften
verbindlich gemadht werden, ifym jabrlich 6 gute
Sudet Torf angufabeen,  Seine Wobnung ift
eben fo. elend wie die vorigen, Sommer{cdyule
$at nie gehalten werden Eonnen.  Sm Dorfe
Willinghufen find 150 Menfchen aufge;able.
Die Verbindung it Stemmarde wiirde
wenige Schwierigleiten haben,
' IoO
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10. Stemroarde , liegt 13 Meilen von
Hamburg und 3 Meilen vom Kivchoorfe. Das
nachfie Dorf ift Willinghufen,

Der jebige Schullebrer, ein Sdyneidet,
batte im Winter 1795 — 96 nur 24 Kinder
in - feiner Schule und erhob von ihnen an
Schul{chtllingen : s 277 md
Das Holjgeld ,  ou die Hufner

18 §, die Kathner aber fiir jedes
Kind 4 §. erlegen, gab s 9: 8%

16 Brod ju 5 6. s s g2 =12
2 Kofirmanden 5 2 17 B
i 2 437 %
Fiie vie Bearbeitung feined Landes mit
Heu: und Weivegeld , gab er 20mg

Die Vetbefferung wirde, uhigeachtet der
emuth der Cinwolner, dod) {ehr bedeutend
foerden , wenn
1. feine 5 Tonnen Schulland, denn
Die ‘6te liegt nody in der Heide,
von ven Einwobnern bearbeitet
wiltde, {0 getvdnne er dody gewis
von jeder Tonne 12ME. - - 6o mg
nach 5 Jabren mufte vie 1 Tonne
eben o viel tragen.
2. Die 6 Hufner gaben ifym jeder
3 Himten Rockern und 3 Him-

ten Budyweilien y 54 :
die 2 Halbbufuer, jeder 2 Himten
von beiden Theiren P 12+

die 4 Kacthner, jeder 1 Himten 12 +
die Brinf: Rathner 5 Himten 1- 86

‘ € s 3. Die
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3. Die 8 Jnften jeder 1 IME. 87 -§
4. An Hen oo & z 2 9: 8
5. Jreie Leide fiie feine Kub 2 Eiloker

169 m2 —§

Alfemal bleibt diefes ein armfeliger Dientt,
allein man darf den Dorfseingefeffenen aud)
niche vieles sumuthen » weil : fie felbft duieftig
find.  ufver Stemmarder Heide Ednnte dec
Sdpullehrer nod) yu- einemy groffen Landbefif
gelangen; allein die Dorffchafe wurde nicht
im Stanve fein, das Land urbar ju madyen,
es feblt ibr gany an Krafren v Der Voven
#ft Wberhaupt heidige, und der Crvag entfpricht
felten dex Mube die darauf vermandt wird,
weil der Enger oft ibre Frichte befehivigt.
Auch an Feuerung ift Mangel, und die Schul-
roobnung gewabrt nidyt einmal Schuk vor dev
iiblen Witterung. Die Jab! ver Einwwohner,
Crwachene und Kinder , ‘belduft fich auf 108.

I1. Darsbiceel, 13 Meile von Ham:
burg, 3 Meile vom RKircdhdorfe, ein wohlha
bendes Dorf mit febr quten Povden.

Der alte Schullebrer Halt fich jekt einen
Gebilferninder Schule u. bei feinem Handrerk,
denn beive find Schneiver.  In feiner Schule
waren nur 24 Kinder, von denen er wodhentlidh
28 . einnabm , dieg brachte ibm  45me 8§
Holigeld nur von Kindern der Kath-

ner und Jnften, jedes Kind 6 f.,
denn die Hufner liefern Hol 4- 8F

20 Brod 5 g 2 G 2545
2 Konfirmanden : p 1+ 8
57mé 128
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Dagegen foftete ibn die Bearbeitung
feiner 4 Tonnen Land, die ibm die
begiiterten Cinmwobner ungerne [eis
fieten, und feine Kub s g6 md
e wirde beim Schuldienft verbungern, wenn
fein Handwerf ibm nicht den Ueberfdyus von
38 ME. 4 f. eintriige.
Berbeffert wird fein Dienft, wenn
1. Die Cinwolhner die Landbefiels
{ung tibernehmen, 4 Lonnen = Gomd
2. An Korn erhileer:
von 3 groffen Hufunern, von jeden
2 ©hfl. Rocen und 2 Sdfl.
Dudhweiben, madht 6 Scheffel
von beiden : s M2
von 3 Halbhufn. , jeder jur Halfte 36
von 4 Kathnern, jeder wieder die
‘f)&lfte H s 24 ¢
3. An Heu, jeder Hufner 200 § und
foverhaltnismaff., inallen 11006 13+: 36
4. Freie FWeide feiner Kub g, A8 8 ws
5, Die 12 Jnften, jeder 1IME. 8 187 -+
238m 36
Diefe Verbefferung ift anfebnlich und doch if
fie gany den Umftanden der Cinwobner anges
weflen; fie fonnen indgefammt doppelte b=
gabe entrichten,  Meben der Dorfidhaft liegen
nod) viele Tonnen in der allgemeinen Weibe ;
titrde es den Cinmwobnern vergdnnt, diefe fur
eine angemeffene Abgabe unter fich ju verthei:
len, fo fonnten dem Schullehrer nody 4 Ton-
ten jugemeffen werden, wodurdy fein Dient

noch
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noch anfebnlich verbejfert witde, WVid jehe
ift e8 ven Einmwohnern hody nicht erlaube, weil
Hie und va nod einigealte trockne Cichen ftehen.

Sein Haus drohet dem Einflitrzen. Soms
merfchule hat er nte ju flande bringen Eonnen,
Die Dorfichaft enthalt 123 Denfchen.

Eine Vereinigung mit einerit andern Dorfe
ift nichr Dentbar, oeil bei feudytem Letter,
alle Fugange jum Dorfe, mit Wafjer umflof
fenfind.

12. Lobbrigge, Sande und Ladens
beck, madyen alle 3 im Katafter nur 1 Dorf
aué, haben nur 1 Bauervogt, und liegen
2 Meilen von Hambirg, 5 Meile vom Haupt:
ort Reinbecf, 1 Meile vom Kirchoorf und
X Meife vom “Stiavechen Bergedorf, fo daf
Gande mit der Bergedorfer Borftadt “eine
©trajje ausmachet.

Der jekige Schullbhrer , deffen Kathe in
der Mitte aller 3 Dorfer gany ifolive fiebt,
ift ein Tifchler, Fn-Hinfidht ver Anzabl von
Kindern, wirde diefe Schnle gewis die voll-
sabliofte fein, weil in den Sander Rathen
viele SYnften jufammengedrangt baufen : aber
Nemuth und Mangel Haben ' vorjiiglich - in
Sanbde ecine nidt 3u fchiloernde Gleichgirltig:
feit gegen den Schulunterricht hervorgebradht.
Sie fhicken ihre Kinder erfiin Deu lejten pflich:
tigen Tabren jur Sehule, und daber jabhit der
Cebrer fiatt 9o Kinvern, die pflichtig - fein
toinven, nut jabrlid) 50. - Auch der Schul:
{ehilling wirrde, aus eben diefen @rﬁn%gn,

ier
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Bier febr unbedeutende Summen bringen,
wenn der Lebrer nicht aus der Steinbecker
Kirchenfaffe, die fur jeded notovifd) arme Kind
jabelidh 24 §. Sdulgeld entridytet, jureilen
in einem Jabre 36 ME evbielten. Dadurd)
ftieg die Schulfdhilling zCinnahme im AWinter

1795 und 96 auf $ 9omi — §
Dag Holygeld, von den Hufnern

18§., von Katbnern 6 23 s —:
30 Brod ju 5§ 2 5 9: 6:

Bon den Sandner Jnften, die fratt

0eé SBrods 4 fufise ibr Kind, das

die Schule befucht, bejablen 102 —4
PBon 6 Konfirmanden ' 4: 8
Bon 7 Tonnen Schulland hatte er

nad) Absug der Koften, reinen

Gewinn 2 2 4 e #

176 mg 14 6
Dicfer Dienft wire in Vergleidhung mit ven
borigen nicht eben {dhlecht ju nennen, wenn die
Cinnabme gleich nod) weit unter 100 Rehir.,
und feine elende Wobnithg, nur'36 Fus laig
und 20 Fus breit, jir Landwirth{dyaft qan;
untauglic) ift. Aber die fonderbare Lage Diefer
Dorfer; ibr jum theil {o trauriger Sanvbo:
den, von Dem juweilen and) das bischen gute
Land mit Sano.ibertwehet wird; die Armfe:
ligkeit der Sander, von weldyen mebt als 2 ver
Schulfinver Fommen miiifen — machen ficr
die Anwendung meiner BVorfhlage am aller
{dhwierigften.

Aenn
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Fenn nun folgender Worfchlag angenom:
ien wiede, {o Fonnte dod) faum das doppelte
eryweckt werden.

1. Die gHufner im Dorfe
gobbrugte, wovon
6 volle und 2 halbe'Hu:
fen befiken, miiffen die
Wearbeitung der 7 Tonz
nen and nbernebmen,
Der Eetvag ju 4 Riebile.
fiir die Tonne ange:
{chagen # ¢ BAnd
3, Siemiiffen jed. I Schfl.
Rocfen und eben fo viel
Buchweiben,wovon die
Halbhufner die Halfte
geben, madyt 5 4%
die 4 gros Katbuer, jeder
3 ©pint P 9+
ver Brink s Katbner,
2 Spint : 1 8B
2. An Heu, die Hufner
1006 und fo verhalt:
nismaffig, 9258 11z 2
4. Die 18 Jnften, jeder
Hu ISRP.b : % 18: —:
. Der Kub, freie Weide 122 —,

Dag Dorf Sande 1777 105
onnte jur Bearbeitung
ves Schullandes nidyes
beitragen , weil nur febe

voenige eignePferde haben.
1, Die
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1. Die 19 Kithner gdben

jeder 2 Spint Rocken

und Buchtoeiben; dies

brachte 2 Shl. 1 Him:

ten 2 Syint :  28m3 B
2. Die 36 JInfien diefes

Dorfes , faft alle arm,

yablten jabrlich nue

jeder 12§ : 27: &
Das Dirfchen Ladens 55m% 8§
bect:

deflen 3 Kathner jeder
2 Gpint - + g B9
die 9 Inften dafelft, jeder

LY BO¥ $ 6+ 125_“; g
244m& 6
Die Diirftigleit der Sinwobner
und det undanfbare Hoven erlau:
ben Eeine grofjern Bortheile; die
Kivchenbajje mirfte alfo ibre jabr:
liche Abgabe firr arme Schulfin:
ver bebalten mit ’ : 36: —=
280mg 6&

Nu der freien Weide liegen jwar nod eis
nige bunvert Tonnen , alg Sandberge und
Heive, aber daran witede wobl alle Mithe vers
geblich angawandt werden; fie werden jureis
len durdh IBindftofje von einent Orte jum ans
dern verfeyt und erreichen niche felten eine Hobe
von 16 bié 20 Fus. Die 3 Dorfichaften
3ablen inallen 351 Menfdyen,

13.
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13. Scboninafiedt, 21 Meife Yon
Hamburg, 13 Meife vom Kirchoorfe und
I < Meile vom Hauptort Neinbeck, wobin die

Cinwobner jur Kirdye geben. Der Paftor qus
Gteinbeck balt jabrlich sweimal Comuunion
in der Reinbecfer Kapelle, die Cinwobner vonr
(i Sdhoningftedt und Ope verfammeln fich algs
i dann ju gleichem Jmecke allda; dodh mivffen fie
mit ibren Kindern nach Steinbeck jur Taufe;
eben diefes ift ihnen in Rirckjicht der Kopulaz
tionen, ber Konfirmationen und Leichen jur
Phicht gemacht.

Der jesige Schullehrer, ein Greig von
mebr als 8o Jabren, der ebedem vas Schneis
ecbandmerf trieh, ift jest sunt Sehulunters
richte fo unfibig, wie jum Handwerfe. Sein
naber Tod [aft bald eine Beranderung vermus
then, wenn nur vie Cinwobner nicht fo ohirfs
_ tig waren, daf jeder Schul - Berbejferunges
gl Borfdlag faft unausfihrbar ift.  Bleibt die

. €innabme wie fie ift; dannift wobl Fein andrep
il Rath, als daf man wieder einem ehrlichen
‘ Handwerfer dies Lehrer.Handwere bergebe.

Der alte Schneider ;ahite 1795 — 96 in
feiner Schule 36 Kinver, der Sdulidyilling
brachte ibm ’ ¢ 45m — B
} Das Holzgeld, von den Hufnern 108 .
it und von den Kleinen 46 9, —y :

——— T —

30 Brod, ju 5§ P s Y.

2 Konfirmanden : P 1: Qs
64w 14 B :

She
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e feine Kub batte er freie Weide in der {1be
100 Tonnen grofjen Heide; aber ver Nuben
ift gar nidht in Anfchlag ju bringen,

An Land befizt er 6 Tounen; aber er hat
vie Rardwirthichaft angeben mifjen. - Cr ifE
Wittwer und wirth{dhaftet mit einem blodfin-
nigen Sobne. Vermiethen Fanu er fein Land
nicht Ces will feiner haben. Er mus fid) alfo
mit dem Brod bebelfen , vag die Tinwobtrer
ibn theils aus Mitleiden, theils aus Pflicht
veichen *).

Die BVerbefferungsvorfchiage miffen aud
bier nady der ortlichen Befchaffenbeit, Eargs
lich befiern.

1. Die 6 Tonnen Land Fonnten nach
uud nadh von' den Cinmwobnern
wieder in Ordnung gebradht wer:
den; aber ibr Crrrag wiirde, wenn
fie brach liegen, febr geringe fein,
Rechne ich, daf jedes abr 6 Tons
nen bejaet wiirden, fo mitfjen die,
wenn der Lehrer fie gany unent:
geldlich exhielte, doch wobl 4 Rtlv.
fite die Tonne tragen - 36 mg
2. Die Crbpachtsftelle , die ju dem
Eleinen Dier angrangenden Guthe
Site
*) €3 fehlt Hier im Amte gany an Jufiifi'n aus
; einer Avmen: Kaffe file alte Sdynimanner, und
‘ ich meine doch, daf wic in Holfiein eine haben,
. die Blos ju dicfer Abficht diencn foll. Sollten
die ehemald Grosfir(tl. Difivifte davon gans
ausgejchioffen fein ?
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Gilf gebdrt, und ju viefer Schufe
plidhtig ift, Eonnte mit den 3 Hus
fen veg Dorfs, jeve 2 Himten
Rocfen und eben fo viel Budy
weiben geben; dies triige

der Solyoogt, der Ddafelbit eine
Stonigl. Webnung befize, 1 Hims
tenn Rocken und Budhweiken

ver Befier der vormaligen Schifs
feret, als Crbpacher und Girobs
{hmiv, 6 Spint Rocken und eben
fo viel Buchweiken

9 groffe Kathner, jeder 1 Himten
pon beiden 2 s

4 fleine Kathner, jeder 2 Spint

4 tleine Brinffiber, jeder 1 Spint B e

18 Jnften, jeder 12§ p
3. An Heu erbielte er 950§

128mi 9 f
Cin armfeliger Schuldienft, fo fehlecht wie
feine jebige Wobnung ; aud) an Feuerung ift

Marigel.

Am beften wave hier die Verbin-

dung der Schoningftedter Schule mir der
QeinbecFer, oder mit der nabe gelegenen Oher
€dyule. Der Weg nach NReinbeck ift immer
gebabnt und audh bei fchlechrem Werter niche
unegfam.  Allein, da miifte die Schulftube
ves Katecheten in Deinbeck febr vergroffert
werden, jejt bat fie fir die dortigen Kinder

Faum NRaum genug,.

Sollte diefes ju viele

Shwierigbeiten baben, o wire die Werbins
dung mit ver Ober Schule amr ausfiibroarften,
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wenn dag Schulbhaus jwifchen beiden Dicfern
gebauet wiede. Jn Schoningftede jind 170
Menfchen anfgefiihre.

14. Obe mit der Papiermiible und dem
privilegivten SHofe Minblenbeck, 25 Meile
vort Hamburg , 1} Meile vom Kivchoorfe und
1 Meile von Steinbeck , ift Das qufferfie weft:
lie Dorf an der Trittaner Grange. Um
nadyften liegt Schdnningftedr.

Der vorige Schullehrer, ein Sdyneider,
ftarb vor 2 Yabren und der jekige, ein Snei:
ber, ift ibm gefolgt Won dem Berftorbenen
find mir die Nachrichten mitgerheilt, Die
gewdbhnliche Fabl der Schulfinder war 28, die
ibm an Zchulidhillingen brachten  3omx
Das Holygeld 18 und 6§, trug  § -
18 Brod 56 ¢ U
3 Konfirmanden ju 12§ . 2
Freie LWeive fire 2 Kitbe, anf jiem-

lich guter Weide, gab er an, ju 24 —

69 14§
An Schulland befist er 6 Tonnen, die
aber ; Meile von feiner Wobnung liegen
und oft vom Engerfras Heimgefucht wee:
den. Nach Abjug der Koften fiir die
Bearbeitung rechnete er bei freiem Brod:
forn, Mildy und Winterfirtteruny), rei,

nen Dienft: Crreag ’ : Omd

Seine Stelle wirde febr leidyt vexbei‘ert,
wenn
1. die Einwobner fein Land unent.

geldlid) bearbeiteten, wodureh ex

S 2

10§
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voit jeder Tonme 4 Neble. getvin:
nen fonnte ¢ s 72 m&
die freie LWeide bliebe ibm ~ » 24
2. An Nawralabgaben befame er:
von 5 Bollen-Hufnern jeder 2 Him:
tcn Nocfen  und qud)wufsen.
Mebr tonnten fie nicht wobl ge-
but, weil ibr Boden igemtgt ift,
und ibre Umftande nur febr mit:

telmafjig find.  Diefe 2 Schil.

2 Himten gaben s 30
von § Halbhufenern die Halfte 15§ -
von 6 Katbunern jeder 2 Spint 9
von dem Papiermiiiler, wiec von

den Halbbufnern 2 3

von dem Befiler des privilegirten
Hofes Miiblenbeck, der ein be-
guterter Kaufmann in Yltona
ift, 1Sdhfl. Rocken und Puchw. 12 »
Heu, vonden SHufnern 100 §, von
den Halbbufnern 75, von den
Katbnern 50 68, von Mitblens
becf 200 @/ 1375 & z 16: 6§
3. Bon 11 Jnfien, jeder TIME, . 11: —4
4. Bon der nebendem Dorfe liegens
den  einjelnen  SHalbbufe, . die
Hapuen - Kathe genanut, 1 Him:

ten von beiden Theilen , - 3% ~¢
195 ms 6 B

SDle {gcumng wiirde dem Cd)uﬂebrer aug ei:
nem in der Nabe: liegenden Lorfmodre » bas
bem Konige jugeport, ibeclaffen und auf allge:
meine
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meine. Koften bearbeitet. Sein Haus ift er-
barmlidy.  Der Dien(i bliebe aud) nady diefet
Berbefferung nur efend, felbft wenn Schone
ningftedt damit vereinigt rurde nur eben
300 ME. Jm Dorfe find diberhaupt 160
Menfchen,

Dies ift vas lejte unter den befdyriebenen
Docfern im  Kivdhfpiel Steinbect.  Die
14 Sdyulen trugen bisher nur 2030 ME. 12 B,
Nach obiger Verbefferung find fie echobet auf
4409 ME. 4 6. 63 , weldhes die Summe um
2378 IRE. 8 F. 6 % vermebrt, und dod) {dyeint
fie mit nicdht unausfubrbar, aud) nidyt die
Krafte der Cinwobner ju tiberfteigen.

il Rivcbfpiel Siect) 3 Meilen von
Hamburg, grangt an Abrensburg, TLrittan
und dem Hamburger Gebiete, Nur 2 Dorfer
ves Amts NReinbeck geboren ju diefem Kivchs
fpiel und daper aud) nur 2 Schulen,

15. Rirchdorf Siect.

Der Schullebrer ift jugleidh Kafter; in der
Kivche ift Feine Orgel.  Um fid) ju erndbren,
verbindet er dag Tifdylec- Handwerf mit fei-
nem Sdulamte. Jn feiner Schule find ge-
wohnlich 40 Kinder, von jedem erhalt er 22§
fitr den gangen Winter, alfo jabrliche Schuls
fdhilling Cimnafhme : 55md
Das Holzgeld vonden Hufern 18 §,
vom Kathner 16§, vom Jnfien
4 §. fir jedes Kind z 13+
Schulbrode werden ibm nicht

geliefert,
S 3 Sein
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Sein Schulland beftet in s Ton:
nen, mwopn fein Hofplay und fein
i Garten mit gehoren ; nach Abfdhiag
H diefer, bleiben nody 5 Tonnen, die
Wil er fir fchwere Koften bearbeiten laf:
fen mug, fo daf er den Gewinn
wicht in Anfchlag bringt.
Uis Kifter erbalt er von jeder Taufe
16. Dies berechnet er mir, nach
38 Rinvern die im Kirchfpiel ges
boren werden, i 7 2m} 6§
Bon jeder Leiche 1 ME. , ungefabr
jabrlidy 30 Leidhen ‘ 307 =
Bon jeder Kopulation 1 IME. ,
jabrlid) ungefabr 8, alfo ¢ s =—¢
Un Pflicht: oder Kiifterbrod erhalt
er aus der ganzen Gemeine von
jevemn Einwobner 2 Brod; diefe
3u 5B gerechnet, tragen ihm eine
Cinnahme von s 46: 14+
An Korn  bei  der Sammlung,
14 Steige Rocfen - Garben, jede
rechiet er nur ju 1 ME. 8§ 2Is —:
9 Himten Rocfen qus der ganen
Gemeine, ver Himten 1ME. 12§ 15+ 12+
Fiir Cier berechnet er mir nur fiber:
baupt z p Q: —z \
An baarem Gelde aus der Gemeine ’
vom Fnften und Kathnern Pilidht-
geld s z ;405 =—g¢ ‘
3u Oitern, Phingfien und Weil: :
nachten wird fir ihn die Klinge:
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beutelfammiung am jweiten Feft:
tag gebalten. Die ganje Kirdyens
fammiung bringt aber jedesmal

etwa 4 ME 66 ’ 133 86
Jue Aufyiehen der .ﬁxrd)en Ubr
jabrlich ’ 127 —;

266ms 8f

Der Mangel an Feuerung verurfacht ibm
jabrlich eine anfebnliche Uusgabe. Das Land
ift jwar nicht fchlecht, doch geben die 5 Tonnen
fo wenig Girafung, daf fie nicht 3 Kibe faetis
gen fonnen. Bill er ed befaen, fo fann er
fiir den Crtrag nicht dag Futter firs WVich
anfchaffen; beroeidet er eg, fo felhlr ihm vag
Brovforn. Fir 5 Schafe bat er freie Weide
auf der allgemeinen LWeive.

Sommer{chule bat nody nie gebalten wer:
ben Eonuen, weil die Cingefelfenen ihre Kin
der im Sonuner jur Hitung ibres Viehes ge-
braucdhen mirffen, da die Befriedigungen ibrer
Soppeln nicht aufrwachfen wollen.

Sein Haus i)t nidht {chledht, aber jur gréf
fern Landwirthichaft nody nidyt eingerichtet.

Cr berechnet, dag ibn eine Wiehmagd
jabrlid) auf 120 IME. mit ver Koft ju ftehen
fommet. Kame ibn fein Handwerf nidht ju
Hilfe, fo wiwde fir ibn, fir Weib und Kind
Faum dag Brod nach bleiben.

Berbeffert wirde feine Lage, wenn
1. die 5§ Tonnen Schulfand von der

Dorfjchaft frei bearbeitet wie
den.  Das mifte ibm dody ofhne
S 4 Swei-
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Sweifel fiir jeden Tonne 5 Ribiv.
veinen Ererag bringen, teil der

¥ Boven guesift, atfo s 75m}
i | 2. Die '8 Vollbufier ihm jeder
1)9 1 Sfl. Mocken 1nd 1 Scheffel
1A Puchw. fiate ves Schulfchillings
i liererten ! p 96 -
i: dic beiden 3 Hufner jederg Himt 185
A
|

Die beiden £ Hufuer jeder 2 Himten 124
i1 die 9 Kithner jeder 1 Himten « 273
‘ 3. Un Heu, die Hufner 100 @, die
, 3 Hufner 75 &, die ! Hufn. s0®,
‘ Die Kathn. 258, jufamm. 14008 16 12§
4. Die 12 Jnjten jeder 1 M. 127 —
256ms 12 f
Jechne idh hiersu die febr méfjig an:
gegebene KurfierEinnabme von 1987 86
fo wird fein Dienft einer der beft., M A55m8 4B
Wirden ihm aus der gemeinen Weive
nod) 4 Tonnen beigelegt, und die nicht unbe:
mittelte Dorffchaft verbindlich gemacht, - fie
ibm nady 5 Jabren urbar ju fiberliefern, fo
miifte, wenn die Ufidenzien nur wenig hoher
i'E angefdhlngen witrden, als idh fie nach feiner
k' Anseige anfdhlagen diiefte, der Dienft gewis
1§ leicht ju 5°0 Marf erhobhet werden Ednmen,
| g}‘ Die Dorffehaft j3bit in allen 187 Menfchen. :
4 {1 16, Langelobe, 23 Meilen von Ham:
burg, 12 Meile vom Amtbaufe, % Meile :
| vom Kirchdorfe. :
I L Der jeine Schullehrer, einbetagter Greis, ‘
i tteibt 2as Sehneiver - Hanowerf und hat in

feis
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feinet Schule nur 20 Kinder. Der Sdyul-
{chilling bradyte ibm ¢ 27ms 88
Das Holzgeld, wozu der Hufner

egen feiner Kinder, die er jur
Schule {chickr, 18§, die Kathner
und Suften aber nur 4 §. firs

Kind erfegten s 97 —:
22 Brod ju 56 2 z 6: 14r
43m¢ 6B

Bon feinen 6 Tonnen Schullany ift 1 Ton:
ne gutes Wiejeland, aber dagegen iff auch
dag Kornland {chlecht und wajferig, obne daf
vem AWaffer ein AbAus verfchaft werden fann.
Daber liegt auch ein guter Theil der 5 Tonnen
nody in der Heive. Die andre Halfte (aft er
fiic eigne Kojten bearbeiten, davon ift fein
ganjer Vortheil erwa freies Brodforn,  Fiiw
feine Kub Hat er feine freie LWeide, weil Peine
vorhanden ift. Die Schafiveide liegt weit vom
Dorfe entfernt an der Grange.  Laft er feine
AWiefe yjum Heu fiegen, {o mus er feine Kub
fiir 2 Rible. auf fremde Weide {dhicken. Audy
Pier hitten Kinder dag Wieh auf den Koppeln,
wetl die Knicfen nody im Wadhdthum juriick
find.  Eein Haus ift fo elend und flein, dap
ev feine Kub ftallen und wegen Mangel an
Raum nicht mal ein Schwein aufiichen fann,
Die Schafermohnung veg eben fo alten und
tauben Schafers ift mit der feinigen verbun-
den, aber beider Dach ift {o undicht, vah
Heu und Korn auf dem Boden verdicbt,
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Die BVerbefferung  eines fo armfeligen
Dienftes ift wabrlidy Gemwiffensfache,
1. Die Cinwobner mirften die dazu
geborigen 5 Tonmen bearbeiten,
die Hilfte derfelben trirge gleich 36ma
Die andre Halfee erft nady einigen
Jabren; bdie Wiefen rechnete
man z s
2. Die 7 Hufner Ednnten ibm fiig:
lidy nidyt mebr als 2 Himten
Rocken und Buchweiken liefern 42
Die 4 Katbner jever 1 Himten von

15:

beiden f z 12:
An Hen 900® - A - i (|
3. Die 7 Inften jeder 1 ME. e Ly
R ———— e
122413 B

Aber auch nady diefer Berbefferung bliebe Diefe
Edyulfteile fhlecht und Eonute nur durd) die
Bereiniguny mit dem Trittauifhen Dorfe
Papenvorf, dag gleich daneben liege, verbefjert
werden.  Langelobe 3abit nur 77 Menfchen.

LI, Das ZHirchipiel 2lc - Rablftedr,
jumt Amte Trittau gehorig, granst an Wanvgs
bect, an das Hamburgifdhe Glebiet, an Abs
rensburg und an Reinbeck. BVon diefem Ymte
find 4 Dorfichaften bei ver Kivche eingepfarre,
wovon jede ibre eigne Schule Hat,

17. Seillauy. 11 Meile von Hamburg.
Der jebige Schullebrer, ein bejabreer alter
Sdineiver, bat ungefibr 20 Kinver jeden
Qinter in feiner Schule, von welchen er, fie
mogen die Schule fleifiig befuchen oder nidyt,

228
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22 . von jedem Kinde von Allerhelligen big
Oitern erbalt : : 27mg 8 §.
Holzgeld 18 §. von der fchulpflichtis

gen Familie des Hufners, und

pon den Kathnern 4 . fir jedes

fdhulpflichtige Kind ‘ 10+ 4:
Bon 3 Konfivmanden hatte ex 1796 2+ 4:
40mg.

Der gange BVortheil feiner 8 Tonnen Land
ift binlanglidhes Brodforn in der Haushal:
fung und Ausfaat fiws nachfte Jabr.  Jhm
wurden bei der Wertheilung, auf feine Vor:
fellung voegen des Fleinen Umfangs des Dor:
fes und der geringen Jabl der Edhyulfinder,
4 Tonnen mebr alg den ibrigen Schullebrern
gegeben: die Cinmwobner wurden verbindlidy
gemadyt, dies Land ihm unentgeldlich aug ver
Heive ju pfliigen; jezt aber fann er fie nidyt
bearbeiten [affen, er mug fiie jede Tonne
5 ME. Pfluggeld, und um das Land ju fiveis
dhen 2 ML, §F fir die Tonne geben, unbe:
rechiiet was er nod fir Maben, Eendten und
Cinfabren entrichten mus.  Fiw Weidegeld
giebt er tiberdem nodh 6 ME. ; wie viel bleibt
ihm denn nod fite Kleidung und andre Lebens:
bedlirfniffe ?

Gewinnen wirde er anfehnlich, wenn

1. die Dorffchaft verpflichtet wdre,
feine § Tonnen Land ju beftellen;
wenn auch nur die befaeten 4 Ton-
nen jede 4 Rehlr. und vie brach:
liegen:
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liegenden 4 Tonnen jede ;abrIch)
2 NRthlr eintriigen 2 72mk
2. Die 5 vollen Hitfner miften ibm
jever 3 Himten Rockenund 2.Him-
ten Q}xxd)muécn liefern, Ddenn
mebe fénnte von ibnen, ofneibre
Befchwerde, nidyt gefordert wet:
den. - Dies madhte yu Selde ge:

vechnet g . 38: 12§

Die 3 Hufe, 2 Himten Rocken

unb 6 Cpint Budyweiben 5: 6=
3 Halbbufner, 2 Himten NRocken

und 1 Himten QSnu)melken 14: 4.
Die 1 Siatbe, 1 Himten NRocfen

und 2 Spint Dudyweiben 2:. 63
3 ‘BrintzKathner, 2 Spint Rocken

und 2 Spint Budhweiben 4. §:

An Heu echielte er Joo . - 87 5§z
.Srexe Weive wechfelsweife auf

ihren ABiefen s P 6: —:
Suften find nidht da. 151ms 9f

Das ABobubaus ift den vorberbefchriebenen
Gdulbaufern gany abnlid). An r{geueluug
ift groffer Mangel, man mug fid) mit Heive
bepelfen.  Die Menfdyenzabl belduft fich nug
auf 92.
13. Stapelfeld, 13 Meile von Hamburg,
2 Meile vom .S“nu)*o'fe. Der jetige Schul
lebrer, ein bochbejabrter Schneider, Hat jahrs
lzci) ungefdhr 36 Kinder in der Schule, von
enent er 32 B Schulfchillings - Cinnalbhme
cl,».l[ s ¢ 49m¢ 8%
Holy
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Holzgeld, ju:18 . und 4 6. 20ma 12 §
Gr erbdlt von jedem Cingefeffes
nen jabelidy 2 Brody die miv nidyt
bevechnet finds
von 5 Konfirmanden 2 37, 122
auf feinem Lanve fiietert ex feine Sub,
deren Grtvag vechnecerjabel, auf 30+ = 2
104 n&
Die Bearbeitung feitter 4 Tonnen Sl
fand, dag TWeivegeld und vie Win-
tecfiitterung Poftet ibn z 36.ma
Qie anfebnliche Jabl der Dorfeeintwofhier
fibernehme Einftig die Bearbeitung der Schul-
{Gndereien, Dadurch cr{parte er die-eben ge:
nanuten , : ; 36ma
Die 11 Hufner gebenjeder 1 Schil-
Rocken und eben fo viel Budhw. 132+
s Die beiden groffen Kathner, jeder

die Halfte y 2 125
die 77 fleinen Kathner wieder die
Halfre 7 ¥ 21:

An Hewy geben fiesalle nach obigan-
gejeigten BVerbaitnis, jufammen

1400 @ g s 1612 6
und 15 Jnften jeder tME. - ¢ 155 =+ -
¢ 232m¢ 12

Diefe Stelle wdre nody einer Veebefferting um
etwa 60 ME. fabig, wenn 4 Tornen ans der
freien Heide genommen , fiir den Schullehrer
bearbeitet und nad) 5 Jabren ihm Gbergeben
wiirden ; und die anfehuliche Jahl der Hufner
fonnte fich dies gefallen laffen , ‘weil jedem
L’:’ilh
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Cinjelmen dadurch Feine groffe Befhrerde
aufgebiirvet toiirde,

AUn Feuvang ift aud bier Mangel, unod
va8 Schulbaus fchlecht; aber die Menfdyen:
§oBl ift ju 195 angegeben.

19. Dracd, 2 Meilen vor Hamburg
3 Meile vom Kirchoorfe,

Der jebige Schullehrer, ein Schneiver
von 76 Jabren, batte 1796 vie Jabhl feinet
Sdyulfinder auf 30 gebradht,  Bon diefen
erbob er an Schulfhillingen . » AL g 48
Holigeld ju 185. und 4§« » 102 12
Konfirmanden z : T
22 Brod ju 56 5 6: 14

ms 10
Dagegen giebt er fire die %earbei?n?ng 4
feiner 4 Tonnen Schulland , mit Jns
begrif des Weideqeldes : 420

WBerbeffert wirrde fein Dienfts

1. Durd) die Vearbeitung des Landes vort Yer
Dorffchaft, die ibm aber nidyt hody ange:
rechnet werden Pannj det Woven ift febe
mitte(maffig und wegen der weiten Gntfer:
nung von der Stadt ift fein Ditnger hab:
baft ju werden; alfo redyne idy dafiie
nue s ¢ t 36 ma

2. Die Abgabe von jedem Hufner
3 Himten Rocken und eben fo viel
Budyeiben, gabe von 6 Hufen 84+

w

von £ Hufner 2 Himten 2 6¢
won 4 gros Kathnern 11 Himten
von beiden Theilen 5 18+
von
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von 6 Eleinen Katbnern, 1 Himten 18-

3 An Heu 1025 @ s 12: 4§
4. Bon 10 Jnften, jeder 1 ME, 10 -
154w 4.8

Kreilich bleibt auch diefer Dienft immer elend.
Allein bier feblt es fo febr an Mitteln ihn Hos
per ju bringen; venn die Cinwobnet find arm,
und die Ortslage madyt alle Verbindung mit
einem benachbarten Dorfe unmoglich, weil
Braack im Winter nicht felten mit Moorwafe
fer umfloffen ift, wodurd) die Jugange felbit
fire die Crwadyfenen juweilen gefabrlich wer:
den. Hier mifte daber auf andre Huifsmittel
gedadht werden,  Man miife etwa durd) eine
grdffere Quantitdt Feuetung, die dort reich
lich ift, durch Ausmittelung eined anftandis
gen Dtebenverdienftes die Srelle annefymlidyer
gu madhen fuchen , {ibrigens diefen und einige
Der vorberigen nur al8 einen Probedienft an:
feben, und durd) Jufage einer baldigen bef:
fern Befdrderung, und deren treuen Erfiil.
fung den Mann aufjumuntern.

Sein Haus ift ecbdvmlich,  Das Dorf
3ablt 141 Menfchen,

20. Jennfeld, 13 Meile von Hamburg,
nabe am Kirchdorfe.  Der jebige Schulleprer
ift ein Pofamentirer ; weil er aber von diefem
Handrert bier feinen Sebrauch madyen fann,
arbeitet er im Sommerbalbenjabre als Jupfle:
ger bei den Maurerleuten in Wandsbeck im
Tagelobn; im Winter ift feine Schule nicht
binveidyend ibn ju ndbren, er mug daper im

Some
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Gommer auf dven Winter vorarbeiten. Die
| ganze Schule beftebt nur ans 24 Kindern und
‘ J ihr Sdulfchilling tragt s 33 ms

U | Das Holygeld, wievorbin bevechriet 3. 12§
i 24 ‘Brod, ju 56 : z 7285
¢w | 2 Sonfirmanden ¢ o ol PR
il some 12§
i) '\~qegvn oftet ihn die Bearbeitung feiner
fil|

i\ 4 Tonnen Schulland fiber 30 ME., fo af et

1“ ‘ den gamgen Gewinn aufs I)o\'),te auf freies
* \ Brovforn bringt,

Diefer Stelle ware aber leiditer anfiubel:
fen, weil die CinwebHner woblhabend find,
ver Ort eine bequeme Lage bat, und der Po-
ven jiemlich exeebrq ift,

Die 4 Tonnen wicden ibm daber fo
gleich unentgeldlich bearbeitet, Dag
milfte ibm jabriich bringen s 60 m&

4 Vollbufner, jeder 1 Scheffel Rocken

und Budhoeiten ; ‘ 48 »
4@0[[\[\1‘,mr,,cﬁe1 3.fimten vonbeiden 36 -
3 Kathner, jever "J"u'zten p 18
14 Jnjten, jeder 1 IME. s 14.%

ot | An Heu empfinge er 1000 & s 12 s
i ‘ Geine Kub wirde von den Hufnern

1 wechfelsiveife auf ibrem Lande ges

Lk | foeidet £ z 15 2
‘ ——
Randereien find gar nidhe mehr in der gemeinen
Weide; die Dorfichaft bat fich dag Land ing:
gefammt, mit Genebutigung, jumefjen Iunmf.
Lot
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Forfroore find da; jeder Hufner Lonnte vers
bindlid) gemacht werden, dem Sdyullehrer
T gutes Fuder anjufabren.. Das Schulbaug
ift febr fhlecht. Jm Manngjablregifter find
144 Menfchen bier aufgefirhre.

Dieé ware denn die webrbafte Schilde:
tung aller 20 Schulen diefes Ames. Biels
leicht ditrften diefe Nachridhten ju weitlduytig
ausgefithre {dyeinen.  ydy glaubee aber bei
den drtlidhen Umftanden eines jeden Dorfes
verweilen ju miffen, um die Yuefuhrbarteit
meiner Werbefferungsvorfchiage ju jeigen.
Wicklich ergiebt fidh dodh in diefen 20 Dorfern,
in Anfebung ibrer Lage, ibhres Povens und
der Wermogenbeit ihrer Fewchner , eine
nidht unbedeutende Verfchievenbeit. Vei der
Abjicht und dem Wunfche jur wirklichen BVers
befferung diefer groftencheils fo Firglich abges
fundenen Sdyulftellen, fo viel idy Fann bei e
tragen, fonnte id) mirs niche erlauben, mich
auf einen flitchtigen Ueberblick einjufchranten,
WBielleicht ift auch vag eine Urfache, warum
durd) die oft wiederholten Borfdylage firr die
Berbefferung uufrer BVolbsfchulfiellen nod) fo
wenig gewirft worden, weil man ju wenig auf
dag Cimelne fid) eingelajfen; den Sdcyulen
mebrer Landfchaften und ganjer Provingen,
obne vorberige Kunde ibrer OertlichFeiten,
nach ju allgemeinen Planen aufbelfen wolite,

Juweilen babe id) der Sommerfchuien
ermdbne, die nie nod) ju Stande ju bringen

waren.
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watreri. ' €ie find an einigen Orten wirklich,
juweilen gar durd obrigteitliche Imwangsmits
tel unterfitiyt, mit Eenft verfucht  Jch babe
fie fetbft in Deinbect 3 Jabre gebalten. Aber
wir muften fie wieder eingeben laffen, theild
weil ver Schulfhiling gar ju gering ausfiel
und dodh verfdhiconen Aeltern ju deuckend
foard; thetld weil nicht alie {dulfabige Kin:
der die Sommerfchule befuchen fonuten, da
die {chledyten Bervievignngen der Aecker Das
Hinten des BViehes unentbebrlic) madjen M

Die Verbinvung jweier Schulftellen bee
nachbarter  Dorfer durch die Anlegung ver
&dyulbaufer in die Mitte beiver Dorfidhafs
ten, ift nicht fo fchwer wie man vielleicht
glaubt. - n ver Rellinger Gemeine, in der
Herrfchaft Pinneberg , follen vor nicht langer
RQeit die Dorfer Winjelvorf und Binningfiedt,
gerade fo wie 1ch vorfdhlug, ju einer CSdule
pereiniget und beiden Dovfern gleiche Schuls
pflichtigleit aufgelegt fein. Golche Sdhul:
bienfte wirden Dann vor andern gue, werdeny
aund eine Gelegenpeit geben fonnen , Daf vers
diente Schulmanner von fehlechtern ju bgﬁem

i efors

#) Man fehe ShHlesw, Holft. Anjeigen 1792 im

20ften; und, 21jten  @wcke, wo der Paftor

Hafleimann in Alt : Rabiftedt die Sehwicrige

feiten der Sommerfchule anf dem Lande, in

einer lefengwevthen Ubhandiung gezeigt hat.
e
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Befdrdert; und fiir Werdienft und ausge;eidy
neten Syleis belont wirden,

Daf ich in meinen BVorfdylagen eigentlidh
gar fein bares Geld, alg die fleine Abgabe
von den njten, qufgenommen Gabe, - duirfte
pielleicht bei manchem die Beforgnis erregen,
ver Sdyullebrer mochte dadurd) [leidht auf
Kornwucherei gerathen, jumal bares Geld
dody fitr feinen Hausjtand nicht ju entbebren
ift.:Das erfte darf freilich nicht dadurch bes
wicft werden; dafiie miffen die Sdhulauf
feber wadhen.  Statt. der Naturalabgabe
fann aber auch evlaubt fein, den marftgingi:
gen Kornpreid ju geben; darf diefer um einige
Sdhillinge geringer fein, allenfalls der Sdyef:
fel’ 8 §. meniger als der Marfrpreis — denn
dafire fann der Lehrer das Koen ja nicht sur
Grade fabren laffen, = fo wird mandyer
Landmann den Ffleinen Profit gerne mitnefe
men und jenecrmird dafir Geld erbalten. Mur
mus , meiner Meinung nach, die fefte Ghelds
abgabe fo viel moglich abgefchaft werden.
Man fieht es ja jejt nur [eider ju gut ein, wie
nachtheilig fur alle Bejoldete die Wermwand:
fung der Naruralien in bares Ghed geworder
ift; wer fieht uns dafiir, daf nad) 5o Nabren
der TWerth des Geldes nidht nody tiefer ge:
fallen ift? Dagegen fteigen die Maturalien
won Jabr ju Jabr im Preife. — Ju den
vorgefd)lagenen Nebenvortheilen Edunten nody
eine gewiffe 3abl Cier, eimge Plunde But:

2 ter,
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ter, Brode vom neuen Rocken, Hanf, Flachs
und Heede, aud) Mettwiiefie und einige
Himten Kartoffeln hinjugefiigt werden, die
vem Geber wirflich nicht febr merflich find,
die aber dod) fiir den' Cmpfanger febr anfehns
liche Crleichrerung des FortFommens werden,

Die Urfadhe, warum die Abgabe des
Holzgeldves an manchen Orten fo verfdyiedven
ausfallt, babe id) nicht genau erfabren Edn:
nen.  Cine alte Grogfurfiliche Schulverords
nung, die hier nody gliltig ift, befiehit Dem
Hufner 1 Fuder Bufch oder Torf, oder 18,
vem Kathner aber 6 § fir jedes feiner {chulz
fabigen Kinvder jabrlich an den Lebrer ju brin.
gen.  Ullein, Bufdh ift nicht mebr vorban:
den, Torf ift theuer und 18 f. find jest viel
feichter gegeben.  LWabricheinlich ridytet fich
bie Ubgabe nady einem alten Dorfé - Herfom:
men, das gewohnlidy bindender ift alg WVer:
ordnung; daber giebt jueilen der Jnfte fo
viel als der Hufner.

Mein BVorfchlag war freilich anfangs,
jever  Hufner folle 2 Scheffel Rocfen und
DBudhweifen geben: allein wie i) die rmurh
der Pewobner und die Undanfbarfeit ihres
PBovens genauer beherjigte, fabe ich es ein,
Dag nur einige Dorfichaften daju im Stande
waren, dafi es an den mebrfien Orten eine
Unmaoglichfeit tolirde gefordert fein. Darum
feste ich sumweilen nuc 1 Sdyeffel, oft gar nue
2 Himten,

Whe:
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Wirrden diefe. 20 Schulen nur erft auf
diefe Weife Ofonomifch) verbeffert, fo liefje
fid) aud fiir die Verbefferung des Lnterrichtd
fchon vieles [eiften , fo liefjen fich) mebr Fabige
feit, Kenutnid, GefdjicFlicheit und duijere
Bildung von dem Lebrer fordern.  Man hat-
te denn nicht mebr nothig, fich mit unmwifjens
ven Handwerfern ju bebelfen, man Eonnte
entweder Seminariften, oder in jedem Fall
doch tauglichere, unbefdholtene junge Manner
ju diefem Gefchafte wablen, - Die Sehirler
des Seminard mwiurden durd) Uebernahme
aud) der fleinen dodh ebrlich nahrenden Diens
fte und deren treuen Fitbrung fich Anfpriche
auf die beffern Stellen im Lande begriinden,
ABenn aber audy einzelne der Schulftellen in
diefem Amte, nach den vorge{dhlagenen Wer:
befferungen , fiir Seminariften nicht annepm:
lid) genug wdren, fo dfirfte doch Feiner daju
gelangen fonnen, der nicdht auf eine verniinf:
tige Art einen faslidyen Religionsunterridyt ju
geben miifte, Ddaneben eine gute [leferliche
Hand {dyreiben , die vier Species fertig redy:
nen fonnte, audh feiner Mutterfprache Hin:
langlich fundig wire. Und rie flein, adh
wie Flein ift die Jabl foldher Subjefre bis jeyt
nody auf dem Lande!

Der gut verforgte Lehrer ware audh fchuls
dig die Sommerfchule ju halten ; die eltern
waven verpflichtet ibm ibre Kinder ju {dhicken,
wenn nidht gany nothwendige Hinderniffe fie

® 3 abpiel
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abbielten, ‘und fie winden fie fdhicken, weil
der Sdulfchilling nicht mehe im Lege ftanve
und 'eil ‘fie doch glanbten, daf fie nun ges
nug bejabiten, ‘um dem Leirer and) ‘viele
Mile' machen ju dirfen. © Und wie viel
getvonttfe nicht dadurch der Lebrling und vder
Leprer !~ Nun, bei dem AUnfang der Win»
tetfchule; ift va's meifte wieder vergeffen, obdee
die weijte Jeit mus Yoy auf Wiederholung
verandt Werden.  Nur'in der Erndte s
fen ‘einige MBodhen alé Sommerferien  auss
faltert, ”

o Neben  dem Lehrunterricht des Lelfrers
fonnte’ feine Fran in' Hanvarbeiten, twenn
aud) nue im-Spinnen und Naben unterrichs
ten.. &8 ware ja wob! nidyt ju viel geforvert,
wenn man dem Lehrer jur Picht machte, bei
der TWabl feiner Gattin darauf ju fehen, dap
fie in beiven binlanglidye Fertigleit batte.

Deive mitften Beifpiele der Ordnungss
{iebe, Der- ReinlichEeit im- ftrengfien Sinne
des: Worts, der Eintracht und Sanftmuth,
fury des: guten dhyriftlihen Sinnes und Wans
vels feim. !

Cine fo verbeffecte Schule getwdnne be:
fonders durch die ufficht, vem Eifer, ver
unablafiigen Fiieforge ves Predigers ibre fers
nere Vervollfonimung.
1teber den fleiffigen Pefuch der Schule,

und
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wid Giber die ordentliche oder unordentliche
Qieferung der Abgaben und AUrbeiten fir ven
Qebrer ju wachen;  dem Prediger oder Der
Obrigteit dariiber monatlidyen Bericht - abiuz
ftatten, muifte die Sache der Schulvorfieher
oner Aufieber fein, woju in jedem Dorje Die
Eliigfien Hauseater gewable wiirden.

Um . die anf -folche LWeife verbefjerten
Sdulen im rechren Gange ju erbalten, und
die Einbeit und Planmafjigteit des Volfsun:
terrichts ju befordern, wide e8 vielleicht
dienlich fein, wenn im ganjen Herjoatbume
verfchieone gelebrte Schulaufieber befiellet
ffirden, die jeder ibren angewiefenen Beyirk
erhielten , den _fie unvermuthet Dbeveifen
miijten, und von ibren Crfabrungen entwe,
per den Gjeneralfuperintendenten, oder ver
dazu beftimmten hobern Schulfommifjion viers
teljabrig umftanolich Bericht ertheilten

Und, mwelchen Hoffnungen bejjerer Ju:
gunft dhrfren wir nidyt dann NRaum geben,
wenn fo einft dag franfe Sdulwefen auf
dem Lande gebeilt ware, und die vielen
jeGigen 1ebel, weldhe dadurch wverbreitet
werden , vermindert wiicden! Gewieé wir
foitrden dann weit mebr wabrbaft gluckliche
Ebhen, mebr baushalterifche, jartliche Weiber
und Muceer, mebhr arbeifamere Manner,
geborfamere Kinder, mehr gefunde Ber:
nunft bei bder Criiebung und TWartung
der Kinder, und nidyt mehr die aberglaubige
gewif
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sewiffenfofe Sorglofigteit bei Kinderfrantpei:
ten und Wochenbetten antreffen. Dag Feld
witde befler bebauet, das Handiwert eprlicher
Betrieben, und die Tagearbeit ungleidy rep:
licher vollbracht werden. Das Landyolf
woirde fic) felbft ju ciner beflern Generation,
die thatiger , erfindungsreicher , guemiithiger
und vergniigter wie jeyt ware, erbeben und
wabrbafte Baterlandgliebe, ver Trieh audy
Andern nihlid) ju werden, bei ihnen ers
wachen,

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1689308540/phys 0106

UFG



Universitats http://purl.uni-rostock.de
Sihothek Jrosdok/ppn1689308540/phys_0107 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE SRlour K /rosdok/ppn1689308540/phys 0108 UFG



the scale towards document

| 65
]

b 15 Meile von Ham:
Rirchdorfe.

et, ein Sdyufter, hatte
pder in feiner Sdhule,
gen erbebt gomg — @
ﬁlnt‘ 66/

s II¢ 4=
gerechnet 8+ 2s
chnet Der
Hbsug Dder
itung, den
i 7 307 —p

I 8-

9om: 14 §

2 14_ 3, —g

Cinnabme 86 ma 14 f

nnee bier auf folgende

.

Sdyulland
ornd;a,r be:
Rtblr, bringe

4 gom ~
rd)ﬂ E)?ocfen

Der L ed)ﬂ
72¢

ner 100

/= 1300 16: 9¢
e 1T IME, 14+ -=
e Kub Fsn=;

291mi 9 f

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

A | SR

C1 B1 A1 C2 B2 A2 B5 A5 20 18

Image Engineering Scan Reference Chart T

Universitats http://purl.uni-rostock.de
(IE RiEllatgl¢ /rosdok/ppn1689308540/phys_0109 oFG



	Ueber die Nachtheile des gewöhnlichen Schulschillings (Schulgeldes) in den Landschulen, nebst einigen Vorschlägen den Abgang desselben zu ersetzen, mit besonderer Rücksicht auf das Amt Reinbeck in Holstein
	[binding]
	[title_page]
	[dedication]
	Mehrere Schriften über Schulverbesserungen, die seit einigen Jahren in unsern Herzogbüchern erschienen sind, [...]
	[binding]
	[colour_checker]


